einſchätzungscommiſſionen 


35. Jahrgang. 


olitiſche Ueberſicht. 
* ſch Danzig, 6. Januar. 
Die 3 ne 
Die Voreinſchätzung, d. h. die Einſchätzung 

Einkommen pas; weniger als 3000 Mk. iſt auf 
Grund der Beflimmungen des neuen Selene de 
erſten Male gegen Ende des vergan 505 a 
vorgenommen worden. Am 8. 19& Won der 
20. Dezember ſollten 1 Steuerrollen von 
Doreinſchätzungscommiſſton ſerliggeſtellt fein; es 
ift aber nicht anzunehmen, daß dies allenthalben 
gelungen iſt; dazu war die Sache noch etwas zu 
neu und für größere Voreinſchätzungsbezirke⸗ 
insbeſondere auch für die großen Städte iſt die 
Friſt, innerhalb deren die Arbeiten 5 e. 
werden ſollten, wohl überhaupt zu kurz geſteckt. 
Zur Zeit find die Borfigenden der Beranlagungs- 
commiſſionen mit der Prüfung der von den Vor⸗ 
aufgeftellten Steuer- 
rolien beſchäftigt, um die von dieſen vorge- 
ſchlagenen Steuerſätze entweder formell feſtzu⸗ 
fetzen oder fie der Entſcheidung der Deranlagungs- 
commiſſionen zu unterbreiten. Das Rejultat der 
Arbeiten der Voreinſchätzungscommiſſionen kann 
alfo noch nicht bekannt fein, wenn es auch 
zweifellos und zudem im Geſetze ſelbſt be- 
gründet iſt, daß die Beträge der aus den 
Einkommen unter 3000 Mk. en Steuern 
erheblich geringer ſein werden, als früher 
die der Klaſſenſteuer, da jetzt die Steuer- 
ſätze für dieſe Einkommen ermäßigt find und 
außerdem die Befiimmung über die beim Bor- 
handenſein von Kindern unter 14 Jahren vor- 
geſchriebene Herabſetzung des geſchätzten Ein⸗ 
nommens einen ſehr großen Einfluß auf das 
Endergebniß der Einſchätzung ausüben wird. 
Aus einigen Gegenden in Sſtpreußen wird 
nun, und zwar faſt gleichzeitig in „Areuztg.“ 
und in der „Dolksztg.“ 5 über die Höhe 
der Entſchädigungen geführt, welche Mit- 
glieder der Voreinſchätzungs-Commiſſion zu er- 
halten haben, wenn fie außerhalb ihres Wohn- 
ſitzes, d. h. mehr als 2 Kilometer davon entfernt, 
an den Commiſſionsarbeiten Theil nehmen 
müſſen. dieſer Fall wird ſehr häufig vor- 
kommen, wenn mehrere Gemeinden zu einem 
Doreinſchätzungsbezirk vereinigt find. In Oſt⸗ 
preußen ch, wie ſchon erwähnt, heraus- 
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haben, 
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Mitglied reinſchätzungs-Commiſſion zu⸗ 
ſtehenden Tagegelder und Reiſekoſtenentſchädi- 
gungen aufgezehrt werden würde. Wenn dies 
auch etwas übertrieben in mag, fo werden 
dieſe perſönlichen Roften doch im Verhältniß zu dem 
Steuerbetrage ſehr hoch fein, weil man die Ent- 
ſchädigungen der Mitglieder der Commiſſtonen nach 
den Beſtimmungen über die Tagegelder und 
Reifekoften der Staatsbeamten bemeſſen hat. Dar- 
nach hann ein Mitglied, welches über zwei Kilo- 
meter vom Orte der Sitzungen entfernt wohnt, 
unter Umſtänden aer für 8 Kllometer 
beanſpruchen, und zwar für 8 Kllometer Kinweg 
und 8 Kilometer Rückweg. Auch die r 
jind den Berhäitniffen der Commiſſionsmitglieder 
— 18 Landbezirken Oſtpreußens nicht ent- 
prechend. 

Dieſe wie andere Beſtimmungen der Aus- 
führunngsanweiſungen legen die Dermuttzung 
nahe, daß die zur er dieſer Anmeifung 
beſtimmie Zeit nicht geftaftel, den finanziellen 
Effect aller Vorſchriften genau zu berechnen. So 
heißt es im Artikel 70 der Anweiſung, daß zu 
den Sitzungen der Commiſſionen und Unter- 
Commiſſionen die Mitglieder entweder gegen 
een Pries ı oder mittels einge- 
chr 


ſchrſebenen Briefes durch die Poſt 3 


Stadt - Theater. 


* die geſtrige erſte Vorſtellung von Guder- 
manns drama „Sodoms Ende“, welche dum 
Benefiz für Kerrn Körner ftattfand, war gut be- 
len und feſſelte ſichtbar das Publinum > 

hrer beinahe vierftündigen Dauer. Das Stück if 
feit feiner erſten Aufführung in Berlin vielfach 
beſprochen worden und hat eine lebhafte Erörte⸗ 
rung für und wider hervorgerufen, bei der ſehr 
oft Nebenfragen zur Hauptſache gemaat find, 
Sudermann hatte, ehe er ſeine „Ehre“ ſchrieb, 
ſich als Romanſchriftſteller einen geachteten Namen 
erworben. Nach dem außerordentlichen Erfolg, 
den „Die Ehre“ überall hatte, verkündete man, 
daß er nun ſein wahres Talent, das eines 
Dramatikers enidecht habe, und man empfahl ihn 
mehrfach für den Schillerpreis. Es kann nicht 
überraſchen, daß der Dichter, der ſich die Bühne 
bei dem erſten Derſuch mit einem glänzen⸗ 
den Siege erobert hatte, dieſe Bahn weiter 
verfolgte. Hatte nun „Sodoms Ende“ nicht 
den gleichen Erfolg wie „Die Ehre“, fo hat es 
doch immerhin viel Auffehen erregt und iſt oft 
genug geſpielt worden, um Sudermann zu einer 

ritten dramatiſchen Arbeit anzuregen, dle jetzt 
bereits vollendet oder doch ihrer Vollendung nahe 
ſein ſoll. Wir meinen, ſchon „Sodoms Ende“ 
ätte bei einer ruhigen Betrachtung keinen 

weifel darüber lafjen dürfen, daß Sudermann 
ein eigentlicher Dramatiker nicht iſt. Bei dem 
Schauſpiel „Die Ehre“ kommen mehrere Umſtände 
zuſammen, die darüber täuſchen konnten. Zunächſt 
iſt „Die Ehre“ ein ſogenanntes Theſen-Stück, 
d. h. es wird ein allgemeiner Saß aufgeſtellt, der 
dann durch die Handlung bewieſen werden ſoll. 
Das bedingt erſtens eine ausführliche Darlegung 
der geſellſchaftlichen Berhältniſſe, innerhalb deren 
die Nichtigkeit der Theſe bewieſen werden foll; 
es bedingt dann zweitens, daß die Fauptwirkung 
des Stückes in der Erörterung der Theſe, d. h. 
in der geſchichten Führung des Dialogs, nicht der 
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deren Raum 20 Pfg 
n ſollen. In Berlin giebt es, von den Vor. 
e Unterabtheilungen abgeſehen, 3450 
Mitglieder der Voreinſchätzungs-Commiſſion. Da 
für einen eingeſchriebenen Brief 80 Pf. zu ent- 
richten ſind, ſo iſt leicht auszurechnen, was die 
Einladung zu einer Sitzung in Berlin gekoſtet 
haben würde, wenn die Vorſitzenden der unter ⸗ 
Commiſſionen dieſe Beſtimmung befolgt hätten. 


Die Haltung der Conſervativen. 

Mit großer Befriedigung giebt die „Hreuntg. 
heute einen Artikel der „Conſ. Correſp. 
wieder, mit dem „officiellen A-Zeichen, als Beweis, 
daß es eine Kundgebung des Vorſtandes der 
Abgeordnetenhaus-Fraction iſt“. Der Fractions- 
Vorſtand nimmt Anſtoß an der Behauptung der 
„Natlib. Correſp.“, daß die conſervative Fraction 
eine beſonders kampfluſtige Stimmung für die 
nächſte Seſſion beſitze. Dem gegenüber erklärt 
er, daß die conſervative Partei mit manchen 
Entſchließungen der Staatsregierung nicht ein- 
verſtanden zu ſein alle Deranlaſſung hat, aber 
doch „ohne prinzipielle Oppoſition“ mitarbeiten 
und die beſſernde Fand (wie bei der Land- 
gemeindeordnung) anlegen will. Dieſe Erklärung 
wird allſeitige Beruhigung hervorrufen bei denen. 
weiche bisher gefürchtet haben, die Landräthe im 
Abgeordnetenhaufe könnten „prinzipielle Oppoſi - 
tion“ treiben. 


Die Kammern für ge 

Während 1879 bei Einführung der Kammern 
für Handelssachen deren nur 35 errichtet wurden. 
iſt deren Zahl inzwiſchen auf 44 angewachſen. 
Don denſelben entfallen nach einer Zuſammen. 
tellung des „Juſtiz-Min.-Bl.“ 14 auf Berlin, je 
5 auf Breslau, Köln und Frankfurt a. M. und 
je 1 auf Königsberg, Memel, Danzig, Elbing, 
Stettin, Stralſund, Polen, Magdeburg, Altona, 
Hannover, Siegen, Bielefeld, Bochum, Dortmund, 
Duisburg, Eſſen, Hagen, Fanau, Aachen, Düſſel⸗ 
dorf, Crefeld, Gladbach, Elberfeld und Barmen. 
Neu errichtet ſind ſeit 1879 außer ſechs Kammern 
in Berlin die zweite Kammer in Frankfurt a. M., 
ſowie die Kammern in Poſen und Bochum. Die 
Arbeitslaſt der Kammern für Kandelsſachen ift 
fortgeſetzt im Steigen geblieben. 6 


Geſchäftsumfang der Corpsintendankuren. 


„Pol. Nachr.“ Ichreinen: . 


e e er ee ng der 
Truppen, der Errichtung von Corpsbekleidungs- 
ämtern, der Decentraliſation der Verwaltuag in 
Bezug auf die Naturalbeſchaffungen und den 
Garniſon- und Lazarethverwaltungshaushall, der 
Kranken-, Unfall-, Invallditäts- uni 
verſicherung der Arbeiter iſt der Geſchäftsumſang 
der Corpsintendanturen ein immer größerer ge- 
worden. Schon 1890/91 wurde daher die Noth- 
wendigkeit einer Etatserhöhung um73Gecretariais- 
beamte aus der Geſchäftsvermehrung ziffernmäßig 
nachgewieſen. Der Reichstag bewilligte indeſſen 
nur 28 Stellen, hauptſächlich, weil zugleich die 
Intendanturſtellen für das 16. und 17. e 
corps eingerichtet werden mußten, Damit konnte 
indeſſen das Bedürfniß nicht beſtritten werden. 
Im Jahre 1888/89 betrug die Zahl der 5 
arbeiteten dienſtſtücke 521 733, dagegen 142085 
634118, fo daß eine Dermehrung um 1123 

Nummern eingetreten war. Daß der Geſchäfts⸗ 
umfang wieder falle, iſt nicht zu erwarten, eine 
Dermehrung des Perſonals erſcheint mithin un. 
umgänglich nothwendig. Ebenſo wie in Preußen 
liegen die Berhältniffe in Sachſen und Württem⸗ 
berg. Die Bermehrung des Intendanturperjonals 
ift aber mit Rücfiht auf eine Mobilmachung 
noch dringender nothwendig, denn an die Inten- 
dantur werden in Zukunft weit höhere An- 
r. .. v 


Handlung erſtrebt wird. Die Franzoſen haben 
dieſes neue, halbdramatiihe Genre zunächſt in 
ihren „Proverbes“ geſchafſen, den einakligen 
Plauderſtückchen, in denen ein geiſtvoller Dialog 
alles iſt. Sie haben dann daſſelbe Genre er 
meitert in ihren Gitten- oder Geſellſchaſts · 
dramen ausgebildet, die wieder Paul Lindau, 
Lubliner und andere deutſche Büynenſchriftſteller 
zum Muſter genommen haben. Auf dieſem 
Gebiet hann auch ein talentvoller Novelllſt Bühnen, 
erfolge erringen, wenn er Zuſtände treſſend zu 
ſchildern weiß und wenn er die 2 die er be- 
weiſen will, fo geſchicht wählt, da ſie mit an 
Gedanken, die gerade das große Publikum 45 
ſchäftigen, in naher Beziehung ſteht. Dies ak 
nun bei Gudermanns „Ehre” in hohem 2 
der Zall. Dazu kam aber noch, daß hier . g 
der Kinterhausſcene — zum erſten Mal 1 

Partie des modernen Proletarierlebens realiſt Ich 
und doch in der äſthetiſch zuläſſigen Form a) 
packender Wahrheit dargeſtellt war. Endlich i 
der Conflict in der Seele des jungen Keinecke 
hochdramatiſcher Natur, wenn auch feine Löſung 
nicht ebenſo geſucht wird. die mannigfaltigen 
Intereſſen, die bei dem Zuſchauer in der „Ehre“ 
angeregt werden, konnten ihn überjehen laſſen, 
daß es die nn gane nicht war, aus der 

ilnahme hervorging. 

28 951 920 Schauſpiel „Die Ehre“; bei der 
Tragödie „Sodoms Ende“ fehlen dieſe ge- 
winnenden Nebenumſtände oder treten wenigſtens 
ſehr zurück. Das Belie iſt auch hier in zutreffender 
Schilderung des Lebens in dem reichen Kauſe der 
Barczinkowskis und dem armen der Janikows 
egeben. Aber wie ſehr auch dieſe eingehende, 
auf ſorgfältigem Studium beruhende Vorführung 
der Zuſtände in beiden Lebenskreiſen intereſſiren 
mögen: das eigentliche dramatiſche Intereſſe 
fördern ſie nicht, ſie hemmen es vielmehr, da 
durch fie der lebendige Fortgang der Handlung 
verzögert wird. Eine tragiſche Wirkung kann 
nur erreicht werden, wenn es ſich um große 
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forderungen geſtellt werden, als früher, fo daß 
für ein mit dem Geſchäftsgange durchaus ver- 
trautes und eingearbeitetes Perſonal, beſonders 
zu Anfang des Krieges, im Frieden vorgeſorgt 
ſein muß.“ 


Die Nachwirkungen des Sieges der Radicalen 
in Norwegen. 

Wie man uns aus Stockholm berichtet, hal der 
Sieg der radicalen Partei bei den norwegiſchen 
Storthingswahlen einerſeits die früher zlemlich 
ſchwankende Stellung des Minſſteriums Steen 
gefeſtigt, andererſeits die Hoffnungen aller 
ſchwedenfeindlichen Elemente ins Ungemeſſene 
geſteigert. die radicale Majorität ſtellt ſich viel 
bedeutender dar, als es anfangs den Anſchein 
atte, da von den 14 Moderaten mindeſtens 

in allen Unionsfragen mit den 63 Redicalen 
gehen dürften, ſo daß die Mehrheit im ganzen 
über 69 Stimmen verfügen wird, während die 
37 Conſervativen nur auf die bedingte Unter- 
ſtützung von 8 Moderaten rechnen können. Die 
Organe der radicalen Partei ziehen aus dem 
Wahlreſultate auch ſchon die 3 
Conſequenzen, indem ſie Schweden rückſichtsloſen 
Kampf ankündigen, der nur mit der vollſtändigen 
ſtaatrechtiſchen Gleichſtellung Norwegens oder mit 
der Auflöſung der Union enden dürfe. die confer- 
vative Partei mißt die Hauptſchuld für ihre Nieder- 
lage dem ehemaligen ſchwediſchen Staatsminiſter 
Baron Akerhjelm bei, der durch feine Keußerung: 
„Wir werden mit den Norwegern ſchwediſch 
ſprechen“ das Nationalgefühl ſelbſtder conſervativen 
Wähler verletzt und den Radicalen ein wirk- 
ſames Agitationsmittel in die Hand gegeben hatte. 
In Schweden verhält ſich die öffentliche Meinung 
gegenüber dem Ausfall der norwegiſchen Wahlen 
noch ziemlich theilnahmslos. Die Erregung dürfte 
erſt kommen, ſobald der Kampf zwiſchen den 


beiderſeitigen Regierungen und Parlamenten ent- 


brannt ſein wird. 
Zum franzöſiſch-bulgariſchen Zwiſchenfall. 


hauptſächlich bezwecht, die im 
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ſchützen. Die Capitulationen 


nach ihrer Anſicht eine Pflichtverletzung eigentlich 
nur auf der Seite des franzöſiſchen Geſchäfts⸗ 
agenten vorgelegen und daß Ribot durch das 
Abbrechen der Beziehungen mit Bulgarien wie 
auch durch ſeine Berufung an die Pforte ein 
Derjehen begangen habe. Wahrſcheinlich werde 
dieſer Appell an den Sultan mit weiteren De- 
müthigungen endigen. 


Die Ruheſtörungen in Nord⸗Mexiko. 

Ein von vorgeſtern datirtes Telegramm aus 
Mexiko bezeichnet die in Europa verbreiteten 
Nachrichten über Siege des Inſurgentenführers 
Garza als gänzlich unbegründet. Garza hat ſich 
auf mexikaniſchem Gebiet nicht länger als ein 
bis zwei Tage halten können und iſt dann auf 
nordamerihaniſches Gebiet zurückgekehrt, wo er 
von den Streitkräften der Union verfolgt und 
geſchlagen worden iſt. Neue Verſuche, auf 


mexikaniſches Gebiet überzutreten, wären ganz 


Abend-Husgabe. 


— Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 8 Driginalpreiſen. 
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ausſichtslos. Man legt hier dem Treiben diefes 
Ruheſtörers nicht die geringſte Bedeutung bei. 


Beilegung des Conflictes zwiſchen Chile und 
er Union. 

Erkundigungen, die das Reuter'ſche Bureau 
bei der Londoner chilenifchen Geſandtſchaft einge- 
zogen hat, beſtätigen die in unſerer heutigen 
Morgen-Ausgabe telegraphiſch wiedergegebene 
Meldung des „Newnork Herald“, wonach die 
chileniſche Regierung gegenüber den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika ihrem aufrichtigen 
Bedauern über den Angriff auf die Matroſen 
des Kriegsſchiffes „Baltimore“ Ausdruck gegeben 
haben ſoll. Der Conflict iſt demnach endgiltig 
beigelegt. 


Deutſchland. 

Bertin, 5. Jan. Ueber die angebliche „Gpan- 
nung“ zwiſchen Berlin und München geht dem 
„Kamb. Corr.“ folgende Lesart zu: Es hatte die An- 
nahme beſtanden, daß unmittelbar nach den 
bairiſchen Manövern des vergangenen Jahres 
Prinz Leopold von Baiern, commandirender 
General des 1. bairiſchen Corps, zum General- 
Inſpecteur der 4. Armee-Infpection ernannt 
werden würde, da der Inhaber der Stelle, der 
hochbetagte General-Jeldmarſchall Graf Blumen- 
thal, zurückzutreten bereit ſei. Die Erwartun 
erfüllte ſich jedoch zunächſt nicht, was auch m 
Nückſicht auf den Grafen Blumenthal und andere 
Umſtände nicht weiter verſtimmen durfte. Später 
habe nun Prinz Leopold die Anfrage erhalten, 
ob er geneigt ſei, nach dem Rücktritte Blumen- 
thals die Stelle zu übernehmen, und zwar unter 
der Vorausſetzung, daß der Kaiſer wegen der 
Zugehörigkeit des 3. und 4, preußiſchen und des 
13. (kal. württembergiſchen) Corps zu der 
4. Armee-Inſpection preußiſche Offiziere für den 
Generalſtab derſelben beſtimme. Don einer Ver- 
legung des Wohnſitzes nach Berlin ſei nicht die 
Rede geweſen. Prin Leopold habe ſich darauf 
Bedenkzeit ausgebeten. Die Angelegenheit ſei noch 
nicht abgeſchloſſen und es bleibe noch wahrſchein⸗ 
lich, daß Prinz Leopold zum General-Inſpecteur 
der 4, Armee-Inſpection ernannt werde. Dieſe 
Frage mit ihren etwaigen Berftiimmungsgründen 
ſtehe mit dem Zernbleiben des Prinzen Leopold 
von Berlin zu Neujahr 1892 in keinem unmittel- 
. lam ER Kierfür ſei in erſter 
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maßgebend geweſen. 

* [Die Eonfervativen unter ſich.] Die „Poſt“ 
meint, es ſei intereſſant, daß. die „hauptſächlich 
von Regierungsarbeiten lebende” „Nordd. Allg. 
Zig.“ jetzt „eine der weſentlichſten Stützen der 
Fortdauer des Buchdruckerſtrikes zu fein ſich be- 
bemüht“. Aus einer Meldung des „Vorwärts“, 
daß von dem Perſonal einer großen Berliner 
Druckerei 1400 Mk. für die Gtrikenden dewilligt 
ſeien, folgert das freiconfervative Blatt: 

„Es kann dies wohl nur das Perſonal der „Nordd. 
Allg. Zig.“ fein, da Druckereien, welche nicht aus dem 
Brunnen der Regierungsarbeiten ſchöpfen (und lediglich 
die letzteren find es, welche die ſoclalbemohratiſchen 
Beſtrebungen der 3 Setzer eg nicht 
2 maſſenhaft Arbeiten haben, um den Setzern jo hohe 

ontributionen zu ermöglichen.“ 

* [Die Halloren in Berlin.] Wie alljährlich, fo 

at auch jet eine Abordnung der Halloren am 
8 dem Kaiſerpaare das übtice Geſchenk, aus 
Halle'ſcher Cervelatwurſt und Sooleiern beftehend, 
überreicht. An den folgenden Tagen wurde die aus 
drei Kerren beſtehende Abordnung, deren Sprecher 
wiederum der Salzſiedermeiſter Andreas Ebert war, 
3 nochmals von dem Kaiſer und der Kaiſerin im 
elſein der kaiſerlichen Prinzen, ſowie ferner von der 
Kaiſerin Friedrich und den Prinzeſſinnen und Prinzen 
des königlichen Hauſes empfangen und durfte denſelben 
gleichfalls die herkömmlichen Geſchenhe überreichen. 


eee 
Leidenſchaften handelt. Wir verſagen auf der 
Bühne auch dem Verbrecher nicht unſere Theil- 
nahme, wenn er uns zugleich irgendwie durch 
Größe imponirt. Aber hier bewegt ſich 
der Held Willy Janikom oder wenn 
man will — bewegen ſich die Helden Willy 
und Adah in lauter kleinlichen Schwächen 
und Kalbheiten und büßen Akt für Akt immer 
mehr von unſerer Theilnahme ein. Der Ber- 
faſſer läßt erzählen, daß Willy Janikow ein 
großer Künſtler iſt, aber von ihm felbit be- 
kommen wir nichts zu ſehen und zu hören, was 
irgendwie an Größe erinnert. Er tritt uns 
fan als verkommener Menſch entgegen; er 
ühlt das Schmachvolle ſeiner Exiſtenz, aber er 
hat nicht die Kraft, ſich herauszureißen; ja, wenn 
er einmal einen Anlauf dazu nimmt, fo finkt er 
gleich darauf noch eine Giufe tiefer. Und ähnlich 
iſt es mit Adah. Kätte fie in ihrer illegiümen 
Neigung zu Willy Janikow nur ein Fünkchen 
von der Leidenſchaft der Orſina; würde ſie 
kein Mittel ſcheuen, ſich ſeinen Beſitz zu erhalten; 
haßte fie ihre Nebenbuhlerinnen: wir könnten 
ihr unſer Intereſſe zuwenden. Aber nein; fie iſt 
lediglich kühl berechnend, und da ſie ihn nicht ganz 
haben kann, bemüht te ſich ſelbſt, ihm ein neues 
Verhältniß ſo einzurichten, daß ſie ihn wenigſtens 
halb behält. Das iſt einfach häßlich und abſtoßend. 
Dem Drama fehlt jeder Nerv. Die Frauen, die 
in des Helden Liebesleben verwebt ſind, die „drei 
Brauten“, die er zu gleicher Zeit hat, ſind ſehr 
unklare Charaktere; beſſer ift er ſelbſt gezeichnet, 
aber lediglich als pathologiſche Geſtalt, die zum 
Helden ganz untauglich iſt. Unbefriedigend iſt 
auch der Schluß; das iſt keine tragiſche Sühne, 
ſondern ein Glück, wenn Willy in ſeiner Sünden 
Maienblüthe an einem ehrlichen Herzſchlag ftirbt. 
Sudermann hat eine Satyre auf die heutige Ge- 
ſellſchaft geſchrieben, deren Berechtigung wir nicht 
verkennen wollen, aber er hat ſich dabei in der 
Form vergriffen. Eine Satyre kann man als 
Komödie ausarbeiten, aber nie als Tragödie. 


CC ERREGT ENTER PELT FE TEEN 

So wenig wir uns mit dem Stück im ganzen 
einverſtanden erklären können, ſo wenig dürfen 
wir doch verkennen, daß es im einzelnen vieles 
Intereſſante und Wirkungsvolle enthält. Wir 
rechnen zum erſteren die Schilderung der ſog. 
feinen Geſellſchaft bei Adah, die, wie Dr. Weiß 
bemerkt, die Sprache der Hausknechte ſpricht, 
und die Vorführung der Häuslichkeit der Familie 
Janikow. Zu den dramatiſch wirkungsvollſten 
Scenen gehört die im 3. Akt zwiſchen Adah 
und der Mutter Sanihom, die eine der beſt 
gezeichneten Figuren des Stückes iſt. In alle dem 
bezeugt ſich das bedeutende dichteriſche Talent 
Sudermanns; „Sodoms Ende“ gehört gewiß 
nicht zu den unbedeutenden Gaben, die unſerer 
Bühne in der Gegenwart geboten werden und 
die, welche ſich an der Wirkung ſeiner „Ehre“ 
erfreut haben, werden auch hier vieles finden, 
was ſie in hohem Grade intereſſirt. 

Herr Körner, der den Willy Janikow mit 
voller Hingabe fpielte, wurde als Benefiziant auf 
das freundlichſte mit Kranzesſpenden begrüßt 
und im Laufe des Stückes durch lebhaften Beifall 
ausgezeichnet. Fräul. Werra gab die Adah fein, 
anziehend, mit der nöthigen Schärfe und führte 
die Salonplauderei geſchickt durch. Fräul. Hage⸗ 
dorn ließ es in der ſehr unklaren Geſtalt der Kitty 
an Natürlichkeit und Herzlichkeit nicht fehlen. Vor⸗ 
trefflich gab Frl. A. Calliano das einfache, kindliche, 
rührende und herzgewinnende Weſen des jungen 
Clärchen Fröhlich. Auch Fräul. Seebach führte 
uns die ſchlichte, brauherzige Frau Janikow mit 
überzeugender Naturwahrheit vor. In den zahl- 
reichen männlichen Epiſodenrollen müſſen wir 
beſonders anerkennen Kerrn Stein, der den 
ziemlich unwahrſcheinlichen Candidaten Kramer 
einfach, treuherjig und auch mit dem nöthigen 
Temperament ſpielte; ferner die Herren Bing 
5 Vater), Schreiner (Dr. Weiß), Nub 
Riemann) und Arndt (Siegfried Meyer), die ihre 
Aufgaben Io gut löſten. Auch im übrigen wurde 
ganz angemeſſen geſpielt. 


eu- 
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Jahres schwankten bei dem Zutritt von Luft die nter. 


herzog einen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. 


* TRersie-Beiitton.] Der Verein der Breslauer 
Aerzte richtet an den Reichstag die Bitte, bei der 
dritten Leſung der Krankenkaſſengeſetznovelle in 
$ 6 ausdrücklich auszuſprechen, daß unter „Arzt“ 
in dem Geſetz nur ein „approbirier Arzt“ im 
Sinne des § 29 der Gewerbeordnung und unter 
„ärztlicher Hilfe” nur die Hilfe eines ſolchen 
Arztes zu verſtehen ſei, daß aber, wenn in 
dringenden Fällen die Hilfe eines „Arztes“ nicht 
rechtzeitig zu erlangen ſei, die Krankenkaſſen be- 
rechtigt ſein ſollen, auch SHilfelefftungen ſeitens 
eines Nichtarztes zu bezahlen und daß ferner 
Perſonen, deren Jahreseinkommen 2000 Mark 
und darüber beträgt, die Wohlthaten des Geſetz 
und die billige Behandlung durch einen Kaſſen⸗ 
arzt nicht zu Theil werden. 

* [Die Frage des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals.] 
Es fällt auf, daß noch immer keine Entſcheidung 
über das Kaiſer Wilhelm-Dentzmal getroffen 
wird. Die vier Concurrenzentwürfe ſtehen nun 
ſchon im fünften Monat im Lichthofe des Zeug⸗- 
hauſes, und wenn die Abſicht geweſen wäre, 
einen von dieſen Plänen auszuführen, ſo hätte 
ein Beſchluß ſchon längſt gefaßt fein können. 
Das Ausbleiben dieſes Beſchluſſes beweiſt, und 
zwar zum Glück, daß keiner der Entwürfe an 
der entſcheidenden Stelle gefallen hat, und daß 
keiner gefallen konnte, weil die Schloßfreiheit 
der denkbar ungeeigneifte Platz if. Was 
aber, fragt die „Poſ. Ztg.“, foll jetzt ge- 
ſchehen? Mit dem negativen Ausgang der Sache 
iſt es doch nicht gethan. Im Reichstage hat 
man ſich bisher auf keiner Seite veranlaßt ge- 


Deſterreich⸗Ungarn. 


rede, weiche die Kandelsverträge betrifft, 


Süden 


Frankreich. 
Paris, 5. Januar. 


vorgenommene Abänderungen. (W. T. 


Italien. 
Nom, 5. Januar. 


als einſtündiger Audienz. 


ehen, der Angelegenheit etwa durch eine Anfrage] beſtrebungen mit Hilfe der Katholiken Belgiens 
— — zu treten. oper e 9 durch feinen | bezweckt. (W. T.) 
bekannten Entſchluß, der die immung über . 

das Denkmal in die Hand des Aaifers legte, die Coloniales. 


Derantwortung von ſich fortgeſchoben, und 
wartet in Ruhe ab, was kommen wird. Damit 
iſt aber nur die formale Seite der Sache klar 
geſtellt. Die Errichtung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals iſt und bleibt ein nationales Anliegen 
von hervorragendſter Bedeutung und alle jene 
Volkskreiſe, die mit ihrer Empfindung oder mit 
ihren künſtleriſchen Intereſſen zu dieſer Frage 
eine Beziehung haben, dürfen beanſpruchen, daß 
endlich einmal wenigſtens über die Vorfrage 
Klarheit verbreitet wird. 

* [Das ſocialdemokratiſche Wochenblatt 
„Volkstribüne“], deſſen Eingehen vor einiger 
Zeit gemeldet wurde, erſcheint nun doch weiter. 
Es geht aus der erſten Nummer des neuen 
Jahrganges aber hervor, daß das früher den 
„Jungen“ naheſtehende Blatt künftig fractions ⸗ 
freundlich geleitet werden wird. Erſter Redacteur 
des Blattes war der gegenwärtige Reichstags ⸗ 
abgeordnete für Chemnitz, Schippel. Ihm folgte 
Conrad Schmidt, der junge Nationalökonom, 
dem die Habilitirung an der Leipziger Univerfität 
verwehrt wurde. Dann führte der ehemalige 
Theologe Paul Ernſt die Redaction, und jet 
zeichnet in Vertretung ein Kerr Timm. 

* [Reue Inſtructionen für die Vachtpoſten.] 
Eine Berliner Lokalcorreſponden behauptet, die 
Inſtructionen über Verhaftungen und den 
Maffengebrauh des Militärs ſollen abgeändert 
werden, es beſchäftigen ſich angeblich bereits ver⸗ 
ſchiedene militäriſche Autoritäten im Auftrage 
von jehr hoher Geite mit der Ausarbeitung 

Inſtructioo. 


jeden Kenner der damaligen Berhältniffe be- 


Theil ſcheint als Beſatzung der verſchiedenen 
Stationen unentbehrlich erachtet worden zu fein; 


von 100 Mann verfügbare Reft der Schutztruppe 


unternehmen zu können erklärte. Jetzt hat ſich 
Wißmann nicht nur vollſtändig erholt, ſondern 
auch mit dem beften Erfolge eine Morphium- 
Entwöhnungskur durchgemacht, ſo daß er ſich 


er in den letzten Jahren niemals geweſen iſt. Er 
hat ſich denn auch mit feiner zunehmenden Ge⸗ 
ſundheit wieder mit den Berhältnifien ausgeſöhnt 
und wird nur noch in Kalro verbleiben, um ſich 
weiter zu kräftigen, ſo daß er mit dem Ende der 


um die Seen-Expedition auszuführen. Es wird 
aber in der „Nat.-3tg.” für ihn eine Erweiterung 
feiner militäriſchen Vollmachten verlangt, d. h. 
eine größere Freiheit als bisher gegenüber dem 
Gouverneur. 5 5 


einer neuen derartigen 


an 


N 


Die Sammlung enthält in faft allen Thierklaſſen neue 
Arten. Unter den Vögeln haben ſich bei vorläufiger 
Durchſicht allein zehn neue Arten vorgefunden. In 
Ee Beziehung bietet die Vogel- und 
Säugethierſammlung das größte Intereſſe, indem 
namentlich die Vogelſammlung den Verlauf der Grenze 
jwiſchen dem oft- und weſtafrikaniſchen Faunengebiet 
im Weſten und Norden des Bictoria-Nianza feftfteltt, 

* [Das „Deutſche Colonialblatt“ veröffentlicht 
die Kaſenordnung für den Hafen von Har es- 
Salaam und die Statiſtik über die Ein- und 
Ausfuhr in Togo vom 1. April bis 30. September 
1891. Die Einfuhr betrug 741 646,28, die Aus- 


chiede im 5 bei den verſchiedenen 
lverſorten zwiſchen 0,14 und 0,24 Proc., während 
ei Schwarfpulver die Schwankungen mindeſtens fünf. 
Mal ſo — in. Ebenſo haben die Krupp'ſchen Ber- 
ſuche feftgeftellt, daß eine dauernde Einwirkung hoher 
Wärmegrade auf das Pulver nicht zu befürchten iſt. 
Kuch die Gleichmäßigkeit der Wirkung des Pulvers 
leidet nicht unter hoher Wärme. Ein Ausſchwitzen von 
Nitrogincerin fand in keiner Weiſe ſtatt. Die Verſuche 
ergaben den Beweis, daß das rauchfreie Pulver, das 
ſogenannte Würfelpulver C/89, in hohem Grade wider 
ftandsfähig und kriegsbrauchbar ift, 


* [Die Veranſtaltung von Tellerſammlungen] 


bei öffentlichen Zuſammenkünſten war für den fuhr 1110 737,75 MA. Der Geſammtwerth der 
Regierungsbezirk Potsdam durch eine Polizei- | im erſten Halbjahr des Etatsjahres 1891/92 ein- 
verordnung vom 7. Januar 1891 verboten | geführten Waaren übertrifft denjenigen des 
worden. Nachdem das Kammergericht zu Verlin vorhergehenden Halbjahres um 128 342,42 Mk. 


durch Urtheil vom 5. November v. J. in einem 
Specialfall dieſer Verordnung die geſetzliche Giltig⸗ 
keit abgeſprochen hat, iſt das Verbot der Teller- 
ſammlungen durch Berfügung des Regierungs- 
präſidenten in Potsdam vom 19. Dezember 1891 
aufgehoben worden. Die Landrathsämter und 
die Magiſtrate der Städte find kürzlich hiervon 
in Kenntniß geſetzt worden. 


* [Aus Buzanz.] Die „Braunſchw. Landesztg.“, 
das Organ des braunſchweigiſchen Landwehr 
Berbandes, bringt an der Spitze des Blattes eine 
Bekanntmachung des Verbands vorſtandes, welche 
genden: kaum glaublichen Wortlaut abge- 
aßt iſt: 

„Seine Königliche Koheit, Prinz Albrecht von 
Preußen ꝛc., Regent des Ferjogihums, der durchlauch⸗ 
kigſte Protector des Braunſchweiger Landwehrverbandes, 
haben auf die unterthänigſt vorgetragene Bitte des 
Berbandsvorſtandes laut Schreiben Höchſt Ihrer Ge- 
neraladjutantur vom 7. Dezember vorigen Jahres 
gnädigſt zu genehmigen geruht, daß den Herren Söhnen 
Köchſtdeſſelben, Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen 
Friedrich Heinrich von Preußen, Seiner Königlichen 
Hoheit dem Prinzen Joachim Albrecht von Preußen, 
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedri 
Wilhelm von Preußen die Ehrenmitgliedſchaft des 
Braunſchweiger Landwehrverbandes angetragen werde. 
Ihren Königlichen Hoheiten iſt dementſprechend von 
dieſer Allerhöchſten Zuſtimmung ehrerbieligſt Neldung 
erſtattet und mit der Bitte, 55 ſtſich zur Annahme 
geneigt finden zu wollen, der Rapport über die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Verbandes Überreicht worden, 
welcher von heute ab an der Spitze des Berzeichniffes 
unſerer hochge chägten Ehrenmitglieder nun auch die 
Namen Ihrer Königlichen Hoheiten führen darf.“ 

In der That ein Bmantinismus im Stil, wie 
ihn wohl keine Zeit ärger hervorgebracht hat. 

Straßburg i. Elſaß, 4. Januar. der Groß- 
herzog von Baden eröffnete heute die Eifen- 
bahn Kehl-Lichtenau-Buehl im Beiſein der 
badiſchen Miniſter Elſtätter und Eiſenlohr, des 
Staatsſecretärs für Elſaß-Lothringen v. Putt- 
kamer, des Unterſtaatsſecretärs v. Schraut, des 
commandirenden Generals des 15. Armeecorps, 
Senerals der Infanterie v. Lewinski, des 
Gouverneurs von Straßburg, General-Lieute- 
nants v. Sobbe, des Reichstagsabgeordneten 
Zorn v. Bulach und anderer. Geitens der Be- 
völkerung des Hanauer Landes wurde der Groß⸗ 
55 überall jubelnd empfangen, die Ort- 
chaften waren reich geſchmückt. Bei dem der 
Eröffnung folgenden Feſteſſen brachte der Groß- 


Der Ueberſchuß entfällt zum größten Theil auf 
Baumwollwaaren. 


Von der Marine. 

Durch hkaiſerliche Ordre iſt das bisherige 
Schiffsjungen-Uebungsſchiff „Musguito“ (Segel- 
brigg), das ca. 25 Jahre der Marine gedient 
hat, aus der Lifte der Kriegsfahrzeuge geftrichen 
worden. 

Nach dem heute erſchienenen „Matine-Berorbnungs- 
blatt“ bleibt für das Panzer-Uebungsgeſchwader, mit 
Ausnahme des Avifo „Pfeil“, auch ferner Kiel Poſt- 
ſtation. „Pfeil“ hat Wilhelmshaven, das Kreuzer 
geſchwaber Capſtadt, das Nanövergeſchwader für die 

anzerſchiſſe „Baden“ und „Baiern“ Kiel, für „Olden⸗ 

urg“ Wilhelmshaven zum Poſtort. Kiel bleibt Poſtort 
für die Schiffe „Blücher“, „Greif“, „Hohenzollern“, 
„Otter , „Pelikan, „Rhein“ und „Wacht“, Milhelms- 
aven für die Schiffe „Fay“, „Nars“ und „Siegfried“. 
ür Kreuzer „Möwe“ iſt bis 10. Januar Janzibar, 
dann Bombay, für die Fregatte „Moltke“ Ainaftown 
(Weſtindien), für „Buſſard ! Apia, für Kreuzer „Habicht“ 
Capſtadt, für Kanonenboot „„Hnäne Kamerun Poft- 
ſtation. . 
— — — EEE en 
Danzig, 6. Januar. 
Am 7. * S. A, 8.20, S. -U. 3.53; M.-A, bei 


Tage, M.-U. 12.1 
Wetterausſichten fü nerſtag, 7. Januar, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Seuchtkalt, veränderlich wolkig; ſtrichweiſe 
Niederſchläge. 

Für Freitag, 8. Januar: 

Feuchtkalt, ſtark wolkig; Mederſchläge, lebhaft 

windig. Sturmwarnung. 
Für Sonnabend, 9. Januar: 

Wolkig, theils heiter, lebhaft windig, meiſt 

trocken, gelinde Kälte. Nebel an den Küſten. 


Invaliditäts- und Altersverfiherung.] 
Im Laufe des Monats dezember 1891 find in der In⸗ 
validitäts- und Altersverſicherungsanſtalt der Pro- 
vinz Weſtpreußen 131 Rentenanträge eingegangen, 
dazu kommen 453 aus dem November übernommene 
und unerledigt gebliebene Anträge, ſo daß die 
Geſammtanzahl der Rentenanträge 584 betrug. 
Hiervon wurden 175 Anträge anerkannt und zur 
Zahlung angewieſen, dagegen 112 als unbe⸗ 
rechtigt zurückgewieſen, auf andere Meife wurden 
1 erledigt, 296 aber als unerledigt auf dieſen 
Monat übernommen. Bis zum Ende Dezember ſind 
von 6074 eingegangenen Anträgen im ganzen 
4247 Altersrenten ſeſtgeſetzt und zur Zahlung an⸗ 


5 


Bei, 5. Januar. In der Stelle der Th 
ei 

es ferner, auch mit den Nachbarmächten im 
und Südoſten würden vorausſichtlich 
demnächſt Verhandlungen beginnen, wobei auf 


Der Senat hat heute be⸗ 
ſchloſſen, die gegenwärtigen Zollſätze von 18 und 
24 Ircs. auf Petroleum bis zum 30. September 
d. Js. aufrecht zu erhalten. Der Zinanzminiſter 
Rouvier erklärte ſich mit dem Beſchluſſe einver- 
ſtanden und verſprach vor dem 1. Oktober einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die Zollſätze er- 
mäßige. Der Senat genehmigte ſodann verſchie⸗ 
dene von der Deputirtenkammer am Zolltarife 


Der Papſt empfing heute 
den belgiſchen Staatsminiſter Woeſte in mehr 
Wie verlautet, habe 
ſich die Unterredung nicht auf die Haltung der 
katholiſchen Deputirten Belgiens gegenüber der 
VBerfaſſungsreviſton bezogen, ſondern vielmehr 
eine kräftigere Förderung der Antiſklaverei⸗ 


[Miß manns!] hatte ſich, wie man der „Nat. 
31g.“ ſchreibt, eine gereizte Stimmung bemächtiat, 
als er Dftafrika verließ. Die Verſtimmung hatte 
indeſſen weniger ihren Grund in einem Conflict 
mit dem Gouverneur von Soden, als in dem für 


kannten Zuſtande der Schutztruppe. Die beſte 
Nannſchaft war damals gefallen; ein weiterer 
für Wißmann blieb nichts als der an Qualität 
minderwerthige, damals höchſtens in der Stärke 


übrig, mit welchem Wißmann die Expedition nicht 


nach ſeinen eigenen Worten ſo wohl fühlt, wie 


Regenzeit nach Oſtafrina zurückzukehren gedenkt, 


gewieſen worden; die Zahl der als unberechtigt 


zurückgewieſenen beträgt 1484; durch Tod und 
auf andere Weiſe ſind 47 Anträge erledigt. 


* Stabtitzeater. 
Indispoſition der 


Oper „La Xraviata“ auf Sonnabend, den 9. Januar, 


Morgen wird nun bei ermäßigten Preiſen Millöckers 
beliebte Operette „Der Biceadmiral” zur Aufführung 
gelangen. 
Berſonalien beim Militär.] Der Intendantur- 
Aſſeſſor Dr. Berg vom 17. Armeecorps iſt als Vor- 
ſtand der Intendantur der 34. Divifion nach Meß und 
der Intendantur-Raih Körner, Vorſtand der Inten- 
dantur der 28. Divifion in Karlsruhe, zur Corps-In- 
tendantur in Danzig; der Feuerwerks - Haupimann 
Saltzgeber vom Stabe der 10, Zeldartillerie-Brigabe 
um Artillerie-Depot in Graudenz, der Feuermerks- 
Prenier-ieuienant Barteciko vom Artillerie-Depot 
Graudenz an dasjenige in Breslau verſetzt worden. 
*Naturforſchende Geſellſchaft.] In dem geſtrigen 
Bericht über die Feier des 149. Stiftungsfeſtes der 
Naturforſchenden Geſellſchaft 10 Danzig ſoll es ſtatt 
„ein auswärtiges Mitglied“ „101 auswärtige Mit- 
glieder“ und ſtatt Dr. Komm „Dr. Kumm“ heißen. 


1 [Weſtpreußiſcher Provinzial-Fechtverein.] Der 
Verein 1 geſtern Abend feine erſte diesjährige 
Sitzung im Gewerbehauſe ab. Das Vereinsvermögen 
beträgt z. 3. 6434, h. Zur vorjährigen Weih- 
nachtsbeſcherung find, ſoweit Abrechnungen bereits vor- 
liegen, von den Zechtmeiſtern ca. 450 Mu. aufgebracht 
worden, ſo daß 5 die Unkoſten für die 
völlige Einkleidung von Waiſenkindern und Be- 
ſchenkung 30 anderer Kinder mit Naſchwerh ꝛc. gedeckt 
worden. Nachdem 6 neue Fechtmeiſter beſtallt wurden, 
3 700 Mitgliedskarten für das Jahr 1892 zur 

usgabe. 

= [Rriegerverein Boruſſia.] Dieſer Verein hielt 
geſtern Abend im Hinz'ſchen Vereinshauſe feinen 
General-Appell ab. Die Verſammlung beſchloß am 
30. Januar im Nötzel'ſchen Lokale in Petershagen 
das Stiftungsfeſt, verbunden mit der Kaiſers-Geburts⸗ 
tagsfeier, zu begehen. Der Vorſitzende und deſſen 
Stellvertreter wurden einſtimmig wiedergewählt, auch 
der ſtellvertretende Rendant Jaenicke und der bis- 
herige Bibliothekar Preuß. 

I[Salſches Geld.] Schon feit längerer Zeit find 
8 Einmarkſtücke in größeren Mengen im Um- 
au 


Collegin ſie zu der 


5 ve be, in mie un bee 0 fü Wees Beuge ang bie ans Been 
7 ehen, in wie weit i neuer ver Alkohol, ehre 1 ; er durch Sdymod das B uquet a; bi Biüh w 
Se 3 and | Einwirkun der Luft und dure 5 ohe 25 kr ten, ‚x * u eine groß jei % ie li . 7 e N gekla te Daniela wo nt mit der Zamilie 
— beeinträchtigt wird. Innerhalb des ganzen | Eonfervirung der Säugethiere und Bögel ift recht gut, [Simon in einem pe Kg J rg ng 
diejenige der übrigen Thiere zum Theil mangelhaft. 


weisaufnahme kon 
nicht feſtgeſtellt 2 tg, daß die n aniela 


*ISection.] Geſtern hat die Obduction der Leiche 
des am Sylveſterabend in Ohra durch Meſſerſtiche ge- 
tödteten . Kuhnke ſtattgefunden, 
bei welcher feſtgeſtellt wurde, daß der Erſtochene 
Meſſerſtiche in Kopf, Bruft, Rücken und Schulter er- 
halten hat, die meiſt mit voller Kraft geführt worden 
find. Ein Meſſerſchnitt hat ferner am rechten Oberarm 
die Pulsader getrennt. jo daß der Tod an Verblutung 
eingetreten iſt. 

* [Reuer Kundetransport- Wagen.] Heute Vor- 
mittag wurde zum erſten Mal der neue Wagen, den 
der Thierſchutzverein zum Transport der ohne Maul- 
korb eingefangenen Hunde nach dem neuen Kundeaſyl 
beſchafft hat. in Gebrauch genommen. Der Wagen, 
welcher mehrere recht prankliſch eingerichtete luftige 
Käfige beſitzt, trägt auf dunkelgrünem Untergrunde in 
rothen Buchſtaben die Worte „Danziger Thierſchuh⸗ 
verein“. 

Polizeibericht vom 6. Januar 1892. Verhaftet: 
27 Perſonen, darunter 24 Obdachloſe, I Bettler. — 
Gejtohlen: Ein Portemonnaie enthaltend 20 Mk., ein 
Damen-Regenſchirm mit Onyxhrüche, ein Winterüber⸗ 
ieher. — Gefunden: 1 Funde-Maulkorb, 1 Schürze, 

Uhrkette, abzuholen von der höniglichen Polizei- 
Direction; in Stadtgebiet einen Revolver, abzuholen 
von der Wittwe Mathilde Balach zu Ohra, Lehm- 
kaule Nr. 

W. Elbing, 5. Januar. In den Stallgebäuden des 
Gaſtwirths Ropelius in Streckfuß brach heute Morgen 
Feuer aus, daß in kurzer Zeit ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude bis auf wenige Refte verzehrte. Das Vieh 
wurde gerettet, indeſſen find Getreide-, Stroh- und 
Juttervorräthe mit verbrannt. — Das Waſſer der 
Nogat iſt heute merklich geſtiegen. Das Friſche Kaff 
beginnt ſich an den offenen Stellen mit einer neuen 
Eisdecke zu überziehen. — In einer Nacht und zu einer 
Stunde verſtarb in dem Heil. Leichnams-Hoſpital das 
N Wölke'ſche Ehepaar, das über 50 Jahre 

eid und Freude des Lebens gemeinſam ertragen hat, 
gewiß ein merkwürdiger Todesfall. 


er 5. Jan. Zu Ehren des von hier an das 
Oberpräſidium nach Danzig berufenen Ken. Landrath 
Delbrück fand geſtern hierſelbſt ein Abſchieds⸗ 
Feſtmahl ftatt, welches ſich einer großen Betheiligung 
aus Stadt und Land zu erfreuen hatte und einen ſicht⸗ 
lichen Beweis lieferte für die vielfeitige Zuneigung. 
welche rn der genannte Herr während feiner fieben- 
ährigen Wirkſamkeit im hiefigen Kreiſe unter allen 
arteien und Confeſſionen erworben hatte. Herr 
ekonomierath Aly richtete namens des Kreiſes, Kerr 
Bürgermeiſter Wagner namens der Stadt. Herr Wehr⸗ 
Kenſau namens des Kreisausſchuſſes herzliche Abſchieds⸗ 
worte an den Scheidenden, welcher in längerer Rebe 
dankte und mit einem Koch auf Stadt und Kreis ſchloß. 
Jaſtrow. f. Januar. Herr Bürgermeiſter Zitglaff 
vollendete geſtern eine 38 jährige Thätigkeit als 
Leiter der hieſigen Stadtgemeinde. m a Drts 
4 ihm kürzlich der rothe Adler-Orden U, Klaſſe ver- 
. worden. Die hieſige Bürgerſchaft brachte ihm 
geſtern bei einem Feſtmahle, ſowie durch Fackelzug, 
Commers etc. lebhafte Dvationen dar. 


In Folge eingetretener leichter 
ignora Franceschina Prevoſti muß 
das für morgen (Donnerſtag) angekündigte erſte Gaſt⸗ 
Seiten Oeſterreich-ungarns es nicht an Bereit- Ipiel der Sängerin und die Aufführung von Verdis 
willigkeit fehlen werde, auch mit dieſen Ländern 
bis Ende Januar vertragsmäßig geregelte Han- 
delsbeziehungen zu ſchaffen. Die Thronrede wurde 
auf das beifälligſte aufgenommen. der Kaiſer 
wurde bei ſeinem Erſcheinen und ebenſo beim 
Derlaſſen des Saales ſtürmiſch begrüßt. (W. T.) a 


verlegt werden. Die zu Donnerftag bereits vorge- 
merkten Billets behalten ihre Giltigkeit für Sonnabend. 


und heute der Skaatsanwallſchaft 


b Kae enen, mit 


o. Armanski. Heute 


nte 


„ en 


* Der königl. Resierungs-Baumeifter Julius Feſſe 
in Lötzen iſt als Kreis- Bauinfpector daſelbſt ae 


worden. 

K. Thorn, 5. Januar. In der heutigen Sitzung der 
Handelskammer wurde zum Vorſitzenden Herr 
H., Schwartz jun. und zu deſſen Stellvertreter Herr 
Schirmer gewählt. Ueber den Antrag der Handels- 
kammer zu Minden, welche den Bundesrath erſucht, 
Sprocentige deuiſche und preußiſche Schuldverſchreibungen 
bei Hinterlegung von Sicherheiten für Steuercredite 
und Zollgefälle zuzulaſſen, wird ſich die Handelskammer 
in nächſter Sitzung ſchlüſſig machen. desgleichen in der 
Angelegenheit der von einigen Bezirkseiſenbahnräthen 
angeregten Einführung von Reerpeditionstar fen. — 

Vor einiger Zeit find hier zwei ättere hatholifche Damen, 
die Schweſtern Nopinshi, geſtorben. Dieſelben haben 
ihr anſehnliches Vermögen nach Abzug von 3000 Mk., 
welchen Betrag fie der hieſigen St. Marienkirche zuge⸗ 
wendet 1 dem biſcköftichen Stuhl in elplin ver- 
macht, jedoch unter der Bedingung, baff dieſer das 
Vererbte benutze, um den grauen Schweſtern in unſerem 
Ort ein ſicheres Heim zu bereiten. Wie wir vernehmen 
oll das Grundſtück, welches die Schweſlern N. inter- 
laſſen haben, verkauft werden und aus dem Eise und 1 
den fonfligen Kapitalien ein Gebäude hergerichtet 
5 welches auch die Einrichtung einer Klinik ge- 

atte 

—a— Stolpmünde, 4, Januar. 
tiſchen Fiſcherdorſe „Königl. 
einer Meter breiten Düne liegt und im Norden 
von der Oſtſee, im Süden vom Garde'ſchen See be⸗ 
grenzt wird, ſchreibt man uns: Seit geſtern Nachmittag 
wüthet hier ein ſehr heftiger Norbweſiſturm mit 
Hagelböden, der ſich in der Nacht zu einem Orkan 
ſteigerte. Nachts gegen 1 Uhr wurden wir durch die 
Sturmglocke geweckt, um uns vor der drohenden Ge⸗ 
fahr einer Ueberfluthung zu warnen. Die ziſchenden 
und ſchäumenden Fluthen und faſt haushohen Wellen 
reichten bis an die nördliche Dorfliſiere und immer 
heftiger wüthete der Orkan. Der „Taifun“ (ein 
trichlerförmiger verheerender Wirbelſturm) kam über 
unſer Dorf und hat viele große Bäume entwurzelt, 
faſt ſämmtliche Nohrdächer find mit der Belattung 
abgerifien und Steindächer abgedeckt, fo daß fi 
niemand aus der Wohnung auf die Straße wagen 
konnte. Gegen Morgen ließ der Sturm nach. 
Königsberg, 5. Januar. Zum fo und fo vielten 
Male taucht jet wieder die Nachricht auf, es ſeien 
wegen Verftantlihung der oſtpreußiſchen Südbahn 
neue Verhandlungen angeknüpft. — Die Socialdemo⸗ 
kraten haben beſchloſſen für ihre Zwecke ein eigenes 
Gebäude, den „Kneiphöſſchen Gemeindegarten“, in: 
welchem fie ihre Derfammlungen abhalten, zu kaufen, 
zu welchem Zweche ihrem Zührer Schultze bereits die 
Mittel zur Verfügung geſtellt worden find. — Im 
königlichen Schloß iſt der ausbau des Saales im 
Ober-Landesgerichte nahezu vollendet; die Schlo kirch- 
u find bis auf einige bildhaueriſche Arbeiten er- 
neuert. 

J Pillau, 5. Januar. der Bureaubeamte des 
hieſigen Oberſiſchmeiſteramtes, Herr Norgall, iſt in der 
Nacht von Sonntag zu Montag im hieſigen Hafen er⸗ 
trunen. Man nimmt an, daß der Gturm ihm die 
Kopfbedeckung ins Waſſer geſchleudert 1 und er bei 
dem Verſuch, fie zu erhaſchen, ins Waſſer geſtürzt iſt. 

J. Bromberg. 5. Januar. Als muthmaßlicher 
Mörder des Altſitzers Matuszteski in Gorſin, 
welcher, wie bereits mitgetheilt, in einer Schonung bei 
Gorſin am 1. d. Nis. erſchlagen aufgefunden würde, 
iſt geſtern der Käthner Brzemorski aus Gorſin von 
dem Diſtrictscommiſſarius Kloſe von hier verhaftet 

Staat hier zugeführt 
worden. Ein Geſtändniß hat derſelbe noch nicht ab- 
gelegt, doch ſollen die Verdachtsmomente gegen ihn 
ſehr gravivender Natur fein, Als Motiv ju der ver- 
brecheriſchen That ſeitens des Brzemorski wird feind- 

Geſinnung eee die dieſer gegen den Er⸗ 


er im Prozeſſe wegen einer 


Don dem roman- 
Rome’, welches auf 


ſtand, hegte. — In vergan ener Nacht 


5 ein Vein er 5 e 


belang - 
Morgen wurde derſelde auf 
einem Stuhle hinter dem Buffet * 5 eech * 
wen In feinem Munde hatte er noch eine 

a 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. am Neujahrstage beging, wie ſchon kurz 
erwähnt, die Firma Rudolf Moſſe die Zeier ihres 


25 jährigen Beſtehens, Am Vormittage fand in den 


Seſchäftsräumen die Beglückwünſchung der Chefs des 


an ſtatt. Kerr Rudolf Moſſe und Herr Emil Moffe 
wurden von dem Perſonal der Zirma, von hieſigen 
und auswärtigen Freunden durch zahllofe Glückwünſche, 
koſtbare Blumenſpenden, Ehrengeſchenke und künft- 
leriſch ausgeführte Adreſſen gefeiert, Gleichzeitig wurde 
eine zur Zeier des Jubiläums verfahte Feſiſchrift, die 
Geſchichte der Firma, welche die wohlgelungenen Bor- 
träts beider Inhaber ziert, ſeitens des Perſonals => 
reicht. Die Herren Moſſe dankten tiefbewegt für dieſe 
Ovationen und überreichten ihrerfeits als Er- 
innerung an den Jubeltag der Firma jedem Ange- 
ftellten ein mit entsprechender Widmung verſehenes 
Portefeuille, deſſen Inhalt den Werth der Gabe noch 
erhöhte. Am Abend waren im Seſtſaal des Vereins 
junger Kaufleute ſämmtliche Angeſtellte der Firma, 
auch die auswärtigen Vertreter derſelben, zu einem 
Banhet vereinigt. In einer Ansprache, in welcher 
Herr Rudolf Moſſe ſeinen und ſeines Bruders Dank 
für die vielen Beweiſe von Liebe und Treue aus- 
ſprach, machte er die Mittheilung, een Inhaber 
der Firma eine Stiftung von 100000 Mn. für ihre 
Angeſtellten begründet haben, deren Verwaltung 
einem ſpäter zu ernennenden Comité übertragen 
werden ſoll. Der Bürgermeiſter von Grätz, der 
Daterſtadt des Herrn Rudolf Mofle, überreichte dem 
Jubilar das Ehrenbürger-Diplom. Ein Zeſtſpiel bildete 
den Schluß der Feier. 

Berlin, 5. Januar. Die Entdeckung des Influenza- 
Bacillus iſt faſt gleichzeitig in zwei Anftalten un- 
abhängig von einander gemacht worden. Während im 
Koch ſchen Inſtitut das Bacterium von Stabsarzt 
Dr. Pfeiffer, wie bereits gemeldet, gefunden wurde, 
hat die gleiche Entdechung der „Poſt“ zufolge im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe Moabit ein Aſſiſtenzarzt ge- 
macht. Erſterer hat im Auswurf, letzterer im Blute 
von Influenza-Kranken ſtetig wiederkehrend einen 
Mikroben gelanben, der dem gewöhnlichen Eiterungs⸗ 
erreger (Streptococcus pyogenus) ähnlich iſt, in 
Reincultur gezüchtet und auch auf Thiere überimpft 
worden iſt. > 

— In Neapel ward am Neujahrsmorgen eine 
50 Jahre alte Dame, welche alljährlich einige Wochen 
unter dem Namen Miß Welleslen Browning dort zu- 
brachte, auf der Straße tobt aufgefunden. Die Unter- 
ſuchung hat ergeben, daß fie das Opfer einer Gewalt- 
that geworden und in Folge ausgeſtandenen Schreckens 
am Kerzſchlage verſtorben iſt. Der engliſche Conſul in 
Neapel hat eine Belohnung von 2000 Lire für die Ent- 
dechung des Thäters ausgeſetzt. Es ſoll ſich nun 
— haben, daß die Berftorbene eine Deutſche, 

amens Kulda Weizel, von Geburt Berlinerin, iſt. 

* (Ein erſchütternder Unglücksfall] hat ſich Montag 
2 in Lichtenberg ereignet. der Maler- 
meiſter W. war damit beſchäftigt, einen Revolver zu 
laden. Neben ihm ftand fein 13jähriger Sohn und 
ſah dem Vater zu, der Revolver entlud ſich nun 
plötzlich, und das 1 drang dem Knaben in den 
Kop und ködtete ihn auf der Stelle. 5 

um Naubmord in Köpenick] erfährt die 
„Dolkszig.“. daß nunmehr er die Zeit, zu welcher 
die Blutihat vollführt worden iſt, feſtſteht. Gs muß 
am 30. v. Nis. gegen 10 Uhr Abends geweſen ſein. 
Daß Rutihe den Raubmord lange vorher geplant hat, 
erſcheint aus dem Umftande begründet, daß er mit 
drei jungen Mädchen, welche in dem Mordhauſe 
wohnen. zu gleicher Zeit Liebesverhältniſſe anknüpfte, 
fa ſtundenlang bei ihnen aufhielt, und während 
ieſer Zeit ſtets die Biſte'ſche Wohnung beobachtete. 
Die Braut des verhafteten Arbeiters Rutthe in Köpenich, 


3 l * 4 9 Pr > A LE * “ -. 3 7 
? : FOR: P 7 


1 füd- 
Nachmittag bei ihrer Rückkehr aus Waren in Mecklen- 2 5. Januar. Kaffee. Good average Santos 6.45 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,40 I 165 M, de 2 7 1 181— 
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feſt. Standard white loco 6,30 Br., per Jan.-Mär; | Paumwalle in Renmork 7¾, do. in New-Oxieans 7. Juli — M. — Safer loco 159-180 411 
6 weſtpreußiſcher 


die unverehelichte Chriſtiane Schütt, iſt am Montag Br. — Wetter: Bedeckt. Naffin. Petroleum Standard white in Newvork | deuliher 162—167 M, oft- und 


eit nöthigen Papiere gleich nach dem Morde gereiſt er Juli 601½. Ruhig, 8 line Certificates per Februar 61¾. Feſter. Schmalz 7 a. B., per Jan 
ud) ab An ieee Senner Bahnhofe feſtge⸗ BE Bere Januar. Zucker markt. (Schlußbericht.] loco 6,45, do. Rohe u. Brothers 6,70. — Zucker April-Mai 166,25—16728—188.5 l, er Be 
nommen worden. Sie ſcheint nur als Hehlerin an dem] Rübenrohzucer, 1. Product Balis 88% Rendement | (Fair _refining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair | 167,25—168—167,75 M. — Mais loco 155-—175 Al 
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[Der Luftſpieldichter Julius Rojen], deſſen am | gericht.) Beſſer. Loco 6,75 bez. Faß zollfrei. Newnsrk, 5. Jan. Weiten Perſchiffungen in der lebten loco 20,75 Al, — Erbpſen loco Futterwaare 172— 
5. In Oics erfolgter Z0b gemeldet I, Mb In Zicke ae a VC C%/%%/ , ̃ è m f 
A R fi = 1 1 in Drac oren, 3 „00, at „50. e. AUF "DR mien iz 5 ‚N Franke 6 A v. 30,75 —29, RE 2 i 
lichkeit Niklaus Duffer, wa in Prag ge Mär: 78 er do. nach anderen Häfen bes Continents 67000, do. von | Rosgenmehl Nr. 0 5 1 1780 20 = 23,00 U, — 


Aenne a. Di, 5. Januar. Effecten-Societät. (Schluß.) | Californien und Oregon nach Großbritannſen 64000, 35,75 1, per Januar 31.30-31.00 3130 Fo 
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8 78, ung. Goldrente 92,10, Gotthardbahn 30,80 30,90 M. per 9 nt. 30,0 er zer Rai 


ſtudirte die Rechte und ward dann 8 
1867 wandte er ſich ausſchließlich der Bühne zu, als 
Schriftſteller wie als Regifjeur und Secretär des Garl- 


Theaters in Wien. Er war von großer Fruchtbarkeit f. isconto-Commandit 175,10, Dresdener Bank i 26 loco 23,0 M. per 4 2 un 
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im brafitianifchen Staat Sac Pauls müthet das gelbe ] Pasierrenft 102.08, 1898er Fooſe 128,50, Angle. Aufl. bug B Br.| ML bey | Sol SOE-TSLO Mb per Wer Jul. 0,9512 AL, per 
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Ende Auguſt am gelben Fieber geſtorben. Auf einigen 
Schiſſen iſt die ganze Beſatzung von der Epidemie 
hinweggerafft worden. Bor einigen Tagen ſtarben 
7 Matrofen auf offener Straße, und im Hofpital gab 


älle troſen und Ein⸗coupons 100. ; 5 N 
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Antwerpen, 5. Jan. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Auf Cieferun ! 488 „ul. ele > 8 
r e l 9 per April-Mei inländi „] der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtel N 5 — 
if n ß | tofichneit 35.00-37.00 MT Bo ee 
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Weizen ruhig, ner Januar 28,30, per Februar 26,60, müßen loco me Tonne von 1000 Kilogr. rufl. Sommer- 42,50-—43,00 AL, Rürtoffeltücher eher Al SD 220 
190—202 bei. „do. Capillair 42,50 bis 43,00 Al, Rum-Eouleur 


giebt in Santos viele mittelloſe Engländer. 


Schiffs nachrichten. 

C. Lenden, 4. Januar. Der geſtern in Falmouth 
eingetroffene britiſche Dampfer „Jona“ hat eine er- 
eignißtrolle Reife hinter ſich. Am 6. Dezember ſegelte 
die „Jona“ von Hartlepool nach dem Delaware 
Breakwater. Alles ging gut bis zum 16. Dezember, an 


. 5 ruhig, per Januar, 20,89, per Mär Zuni 22,10. — geinfaat per Tonne von 1000 Kar. ordi — E 50— : 
mem, Sage_ die Ziele uns Die Säıraube brach, | Bien nt, ner Dan, rad, men Sram, 0 Kraln350 a Berk ach 
! . x * x et r Ay) eddrich per Tonne von gr. ruſſ. 1 . „Weizenſtä init.) 42—4 — 
er Januar 61,25, per Febr. 61,75, per Märy-April Spiritus per 1000 5 Liter contingentirt loco 970 An G5. ſtück.) 49500 900 A, Halleſche n. Scheich 80 5 


auch der Schornſtein ein und ein Boot mit 2 Seeleuten 
fiel in das Meer. das Boot wurde arg von dem 
Dampfer „Spree“ aufgeſiſcht. Einer der beiden In⸗ 
ſaſſen, der Zimmermann, war geſtorben. In derſelben 
Nacht nahm die „Spree“ die „Jona“ ins Schlepptau. 
Zweimal aber riſſen die Taue. Daſſelbe ereignete ſich, 


e e per Januar 66 M Gd., per Januar-Mai 66%; M. 59.00 U, Schabeſtärke 35— x — 
5 11 6 5 April 47,00, 85. nicht ee 48 M. Br., per Januar 38 M. Neis karte (Strahlen * W400 0 
5 5 0 3% amortifirb Rente ae . 255 franco 8 — 4 — 10680 leren ab-Habn 
2 60 1/ i 2 N 
96,25, 3 Rente 95,37½, 4½ 4 Anl . 5 ital. Reufahrmalier 10,30 AL bez., 18.30-14.00 A es \ ilogramm. 


N | { 2 5 logr. incl. Sack. Schiffsliſte 
als der Dampfer „Wildflower“ am 21. Dezember den | 94,12, 37 Orientanſeihe 64,62, 4% Ruſſen 1880 —, orſteher⸗Amt d 1 . 
Derjuc wieberholfe. Darauf een Die ene, auf | 4% Rufien 1969 9480, 8% uni. Aeganten 26378, dr nee ee nat „30 
einer Strecke von 1000 engl. Meilen ausſchließlich ihre Looſe 65,60, 5% privilegirte türk. Obligationen 423,00, Getreibebörie. (. er na Metter: Trübe, Geſegelt: Einigkeit (S5), Hübner, Stolpmünde⸗ 
ind 


Segel. Als das Schiff ſich 50 Meilen von den Ecilly- 
Inſeln befand, 2 es der Dampfer „Memphis“ von 
der Elder-Linie in Schlepptau und brachte es nach 


Franzoſen (47,25, Combarden 212,50, Lomb. Prioritäten] Schneefall. Temperatur 00 R. 15 SW leer. — Britannia (S.), Puft, Memel, leer. — 
310,00, Erenit foncier 1247,00, Rio Tinto-Actien 485,60, Wetten. Inländiſcher in matt np: z Agnes (GD.), Breitichneider, Genua, Zucker. — Naula 
10 Banaue de France —, preiſen. Tranſit ohne Handel. Bezau en Ken (ED), Steen. Kopenhagen, leer. 


Salmouih, i 6. Wi 
. zZ 25,16, Cheques a. Condon 25,171, Wechſel Rabe 1200 218, 220 f, 12200 225 A e a . Januar 3 SW. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 89,80 Hue bo, Wien, 9558, 37 do; Deneib Burı 5 , 2, 127% und 128% 231 . Sommer- Thorner Weichſel-Rapport. 
Warſchau, 6. Januar. Geſtern 10 Uhr Abends | neue 3% Nuſſen 0 Bangue otlomane, BIT, Banque A a e e Thorn, 5. Januar, 8 2,30 Meter über d. 
12 P f arg, ie „Creditmobilier 2 H hu * 1 )waches Eistreiben. 
fand hier bei 1,65 Meter Waſſerhöhe ſchwacher 150, Pfertö. Gctien 837, Panamekangl Ketten 26.00, | ganuar-Sebr. zum freien Berkehr 229 M Dr. 228 U Wind: CM. Weiter: trübe. 


do. 5% Obligat, 28, Gar Darifien 142300, Credit | Say ee 10 A1 68 e ee 
£nonnais 806,00, Gas pour le, Sr. et rang 540, | Merkehr 229 ML Pr., 2282 U. Gb., tranfit 19115 AL 
Zransatlantique 582, Ville de Paris won 218,00, | Br., 199% M Ed., Juni-Zuli transit 19412 M Br P 
a onf. —, C. d’Escompt Be Fe it 1 zum freien Perkehr & 

2 - . f ‚tan 5 
Sonden, 8. Jauer ee 0 dee Engl 234% Eonjols | Troggen unserändert. Besahlt ift polnischer sum Zranfit _ 
95/1, Br. 4% Gontels 10%, ital. 5% Rente 80% 114/500 182 M, mit Geruch 1123% 181 M per To. 5 
Lombarden 8%, 4% conſ. Ruſſen von 1889 (2, Serie) | Termine: April-Mai inländiſch 228 M Br., 227 M 6 
6 


Eisgang ſtatt. Heute früh 1,52 Meter Waſſerſtand; 
Strom eisfrei. 

Peſt, 6. Jan. (Privattelegramm.) Es beſtehen 
zahlreichere geheime Refactien verträge bis zul Proc. 
des Frachttarifs, als bisher vermuthet wurde. 
Srüher wurden fie auf drei Jahre abgeſchloſſen, 
jetzt nur auf ein Jahr mit halbjähriger Aündi- 


Meteorologiſche Beobachtungen. 

| Barom.. Therm. — 
* | Celſius. | Wind und Wetter. 
mm 


7 75238 | — 03 Sm., lebhaft; leicht beiog. 
; Gd., tranfit 191 ML Br., 1992 MM Gd. Regulirungs- 12 739.9 — 058 8 
österr. Goldrenſe 94, 4 % ungariſche Goldrente urels inländ, 235 dh, ale ene ed e tranfit 188 - . — 7 - — 
gung. In der hiefigen Kaufmannſchaft herrſcht | 4% unific. Aegnpter 95%, 3% garantirte Aegnpter r eee er nn sie grone remde. 
c , .. en aus 
ne ö geget f e 5 erdebohnen | Dresden, Müller a, Elbing, Cngitröm a. Helſingfors, 
männiſche Deputation wird heute die Abſtellung Can da - Bacific 96g De 55 ers fen neue 15 FFV 15 — —— 8 In ä 8 3 7 Fabian, A 

j i 8, 2 8, rgentini 5 8 5 245 rhe, 0 oldſtein, Quack, Le . 
der geheimen Refactien vom Kandelsminiſter 0 bon, 955 do. ½ äußere Bolb- Bo ff. ordner 140 20. 5 gehandelt. Retzlaff a. Elbing, Kliemchen a. Cbemmnld⸗ 4 
ratten. Ea ie | St e 135 AR 8 ch 


Reihsanleihe 85½, Silber Kaya I v. Buttkamer a. Carſtnitz. Referendar. v 


ru zum Tranſit 1: enant. 


1 el 


m 


f Ser N METER 2 don 8 0 > ; rter 10 7 7 5 Al nafors, 

eriin, . Januar. ofen e = OR LFHRUS Corttmgentieten leo Ed AR Ob, Der „Joel Deutihes Haus. geinrich a, 
z 4% rm. G.-R. ‚0 | "Elassom Sin . (Schluß.) Mired | 662 U Gd. ver Jan Mal 66% M cd, nicht con- peinfegermeifler. Koch nebit Gem: 
3 "217,70 24799 85 Anal Sd. 9920 ER ee Angerer ter 18 MI Br, wer Ian. le MM ©. | Maler. Lemberg a. Camotlein. e 
1 217.50 216,20 Angst 2. 2,20 — 775 ee 8 Ja ER ne 3 C000 ne x 05 er hang 5 

rient- AJ. — — n 25 . — : a. „Cohn a. 5 
Janu 236, 2380 d 93,40 340 eee N „ Produktenmärkte. Berlin. Jacobi a. resben, Haufleute. Dunhe — — 
Safer 77 ff, , ,,,, , , Babı 6 Defat Deriauka 
Ns 5 5 8 10 8 ade D. do: 18 „ ho 2 8 a. Bofen, 

Januar. 1184,00 163,50 Fred. Kelten 162,70] 162,70 als 818, vuft. Bräm.-Anteihe von 1864 | 220,90, 127% 221, 224 At , Areisbaumeilter, Cabieig a 


40,40, ½-Imperi 
ft.) 240%, o. 1866 219, rufl. 2. Orientanl. 10238, bez, vother 120% 212 N bei. — Roggen per Lober a. Bromberg, Klempnermeiiter, 

do. 3. Orientanleihe 102%, do. 4% innere Anleihe — do. | gr, inländ. 120/1% 223, 117% und 122% 22 u per | Bremen, Eigarren-Sabrikant, Mühle 4.1 f 5 N 

4½ 7 Bodencrebit- Pfandbriefe 153½, Große rulſ. Eiſen-] 120 bb. — Gerſte ner 1000 Kilogr. große 170, m. Geruch] bauer. Büttner a. Breslau, Bank- Director. Grünke aus 

bahnen 256, ruſſ. Südweſtb.⸗Ack. 112 ½, Petersburger 150 M. bez, kleine 162 M bei. — Hafer per 1000 Agr. | Klammer. 

Discontobank 576, Petersburger intern. Handelsbank | 146, 150 „ bez. — Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 116, | — 


April-Mai 168,20 166.70 Disc.-Gom.. 189,00 177,90 
Petroleum Deutſche Bk. 154,70 153,20 
per 2000 % Laurahütte. 110,89 107,25 
loco. 23.00] 23,00] Deſtr. Noten 172,50 172,65 
toien | 200,50) 200,95 


Rübal Ruf, tot | . ö i 

Sanuar 9,00 58,901 Warſch kurs 200,00 200,35 | 473. Petersburger Privat- Handelsbanß 278, ruf. | 117, 117,50 „ ber. — Erbien per 1000 Aloar. wei 611111000 
April-Mai 88.90 58,90 5 Rur; — 29.81 Bank ie auswärt. Handel 28819 Pag her Kane 152 AM bei. — Kleeſaat per 50 Kgr. weiße ruf, Se 5 ER mat und — Mandeiar, Mere a1 
8 Condon lang — 20,24 bank —, Ruff. 4 1889er Conſ. 181¼. Brivatdiscont 6½. MU ber — Spiritus per 10000 Liter 4 ohne Faß | und den übrigen redactionellen Inhalt: A, Klein. — für den Inferatene 


Petersburg, 5. Januar. Productenmarkt. Talg loco loco contingentirt 67% Al Gb., nicht contingentirt 48½ | heit: to gafemann, fä 
f 8 Weiten loco 13,50. ‚Mi Gd., per Januar nicht contingentirt 48 N Gd. per | e e eee 

Roggen loco 12,25. Kaſer loco 5,50. Hanf loco 45,00. Januar-Mär nicht contingentirt 48 A Gd. per Frühiahr Das „Grand-Hotel Klexanderplatz““ in Berlin 
roſt. 82 nicht contingentirt 51, Ml. Gd. per Mal-Juni nicht] empfiehlt ſich durch Inſerat in unſerer Zeitung. Dieſes 

Newyorn, 5. Januar. Wechſel auf London 48 » | contingentirt 52 K Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches I im Gentralpunkt der Haupt- und RNeſidenzſtadt Berlin 
— Rother Weiten loco 1,06%, per Jan. 1,0412, Getreide gelten tranſito. in unmittelbarer Nähe des „Centralbahnhof Alexander“ 


immtlich in danzig. 


an. -Sebr. 49.50 39,40 Rufſiſche 5% 
30 51,00 S5. B. g. A. 70,00 70,40 
106,10 Danz. Priv. 
33 de. | 8500 8,10 5 Delwünie 128 50 128780 
do. 00 5 Oelmühle 
4% Tonſols 108.29 108.20 bo, Brior. 117,50 0 


312% do. 99,20 89.0% Mlav. S.-B. | 107.40 107/30 per Febr. 1,0578, ner Mai 1,06%. — Mehl loco 4,20. Stettin, 5. Januar. Getreidem arkt. Weizen feſter, latz“ ſchön gelegene Haus 1. Ran i 

do. 88,00 85,20 do. S. A. 8200 52,20 [ — Mais ver Jan. 515%. — Zucker Hi —. Fracht 8. >. 220—227, per Januar 228,0, ver April-Mai ochen durch 5 neuen Beier vollſtandis Tenne 
31% weitpr.! - | Oſtpr. Gübb, ; don 06 4. Januar, (Schlutz-Couxſe.) Mechiel 85 35 00. „an Nossen feiter, 80 220 — 226, per | und mit allem Comfort der Neuzeit nahezu fert 
Bfandbr, . 25,00] 94,80) Giamm.-A. 68,60 67,90 ondon (60 Tage) 4.81, Cable- Transfers 4 117 enuar 234,00, per April-Mat 228,75. — Pommerſcher ausgeſtattet. durch die vorzügliche Lage dief 
do, neue. 35,00 2480| Hanz. GA. — — Dechſel auf Baris (60 Tage) 8.23, Wechſel auf Berlin ] Hafer loco, neuer 157—163. — Rüböl ftill, loco | Haules find jämmtliche Verkehrsperbindungen na 
%%% // ĩ ̃ ni des unemetien ung 

x Pacific- 4, -Bacific- Act, 185 ‚ =. ürdigkeit 

5 Zonbsbörſe: feſt. uU. Rortb-Meitern-Actien 116½, Chic., DiL- u. Gt. Baul- b Gehenswürbigkeiten auf, das, de rer 8 


onſumſtener 43.70, per Yanuar 48,50, per il- i i i 

Actien 82, Illinois-Central-Act. 109, Lake-Ghore- | Mai 50,20, — Petroleum loco 11.20. 8 arlige Hotel auc Er ge lien Anl lch 5 
Dlihigan-Gouth-Actien 12242, Louisviſſe u Naſhville⸗ Berlin, 5, Januar. Weiten loco 215—230 Al, reisenden Publikums genügen dürfte * 8 
Actien 83¾8, Newy. Cake. Erie- u. Meſtern-Actien 31, 9 215,75 —217.50—— 217,00 M, per April- In Betreff der Preiſe iſt gegen früher eine ent. 
Newy. Central- u. Hudfon-River-Act. 115¾8, Northern | Mai 2172125216, i, per Mai-Juni sprechende Ermäßigung feſtgeſenſt und find Zimmer incl. 
Pacific-Breferred-Aci. 715%, Norfolk- u. Weſtern-Pre- | 216,75—-217,75—217 M. ,, Roggen loco 229—238 Service ſchon von 2 Al an zu haben. Table d'höt 
ferred-Actien 55½, Atchinſon Topeka und Santa Je- M, mittel inländiſcher 229—230 a. B. per Januar | Iwang ift nicht vorhanden, dagegen für Diner un 
Actien 46, Union-Bacitic-Actien 49%, Denver-u. Rio- | 235,75—236 MM, Jun l- Ben 224,50—226,25— 225,50 | Goupers ſteis auf das beſte Bere Mir ER - x 
Grand - Brefered - Actien 49½. Silber - Bullion 95. — ! M, per Mai- Juni 224—225—224,50 M. per Juni eitens empfehlen, gt 


mburg, 5. Januar. Getreidemarkt, Weiten loco 
— olſtein. ioco ruhig, neuer 222—232. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 220—236, ruff. 
loco ruhig, neuer 192—198. Kafer ruhig. Gerſte 
ruhig. — Nüböl (unverzollt) ruhig, loco 62.00. — 
Spiritus ruhig, per Januar 3812 Br., per Januar- 
Febr. 38½ Br., per Rpril-Mai 39 Br., per Mai- 
Juni 39 Br. Kaffee feſt, Umſatz 1000 Sack. — Petroleum 


mit dieſes vorzügliche Hotel nur b 


Berliner Fondsbörfe vom 5. Januar. 


Die heutige Börſe eröffnete wieder in recht feſter Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Notirungen auf fpe- | und Conſols etwas ſchwächer. Zremde, feſten Zins tragende Bapiere gleichfalls feſt; ruſſt a 
Fe Gebiel, wie sie rn den Ben Varenplihen vorliegenden Tendenzmeldungen günſtig — Shit ente und Italiener etwas beſſer und lebhafter; auch ruffiidhe Noten et ee 5 
Das Geichäft entwickelte fich hier auf einigen Gebielen ziemlid) lebhaft, und bei urlichhaltenbem Singebot . Aker etwas abgeschwächt. ſchloſſen die Ichten Öferreichiiche Gredilactien etwas höher ein und gingen lebhaft 
die Courſe anfangs zum Theil noch etwas anziehen. Im Verlaufe des Berkehrs trat vorübergehend eine kanische Eiſenpaßnaeſten agen kenden fie wieber bei fteigender Kander, 5 und Combarben Teller, In- 


1 16 8 5 ie feſtere clien lagen ſchwach und ruhig. R i i üwei 
Abſchwächung hervor als Kennzeichen vorgenommener Regliſtrungen, doch machte ſich bald wieder denk mäft | lebhafter und ſeſler. Montanwerthe 5 9 der- schließlich be eſtiel. recht feſt. Induſtriepapiere theilweiſe 


Glimmung geltend, wie auch der luß feit blieb, der Kapitalsmarkt wies feſte Haltung bei regerem I 
auf für peimilde ſolide Anlagen; 77 und 31,2% Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen feſter, 3% Reichsanleihe 


* 


Pr7 


äh 8 i Zinſen vom Staate gar. Dp. 1890, | Bank- und Induſtrie⸗ 7 
Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 97,70 Cotterie-Anleigen. 1 ä 1 und Induftrie-Actien, 1890, | A. B. Omnibusgeſellſch. 204.75 127 8 
Deutiche Reichs Anleihe |4 196,70 Turb Abm. Nene: : 88.20 Bad. mramien-Ant 1887 | a 137.50 Titec nur n . 0 890 Berliner Aafien- Verein! 135,75 7% | Gr. Berl. Pferdebahn AH 5 
3 de 3 28 Turf. ene Aa ab. 3 | 2838| Baier. Prämien-Anleine 4 102.50 | Deiterr. rant ct. . 128.60 Bert br Handelsgel. 4 135,25 | 912 ann Danpen-Sabri. 2,50 
Konfeliirte Anleihe . 3 1108.20] Geroitdhe Gols-Dibbr. . 5 | 8320| Braumigm, De. Anleine |.7, 1000 1 de. Norbmeitbahn. 3 10720 | Bremer Bank 27 701103,80/8 | Oberichiel. Elend. 0 5 
— do. . 388,20] do. neue Rente:: | 85,40 | Hamburg. 50 öl Looſe |, 13100 Neichenb.-Dardub. . 3,81 78,75 De . . 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Staats- Schuldſcheine : 3½ | 99,90 | Hriech. Geldant v 1890 8 71,75 | Höln⸗Mind. Br.-G. ER 9 125.25 2 7 5 « 16,56 | 127,75 Dabmfladt eg 25 128500 18% £ Div. 1890 
Nee. Prob Allg % 1 12100 ahbe. end. Ra 7700 Deutiche Genoiienien-B. | 128.9 % Jene araber. 107.258 
ocz Venfr. fbr. AB; Pſtr. = 2 | " Ered.-£.u. 1858 | — [32], do, Weid... — | — d. Bank ......1153,25 10 ce 27 et 
: 2 3 br. . 3½ 8 (1 u, > , 5 7 „50 do. Cred.-C. v. j 09 .o.. Stolberg, Zink.. . 1 
Sinne . Eh 9920 Rom II.-VIII. Serie (gar.) 14 20 ia; Bere von 188 5_ 1555 3 .. 1905 en be arg 10552 8 81 | pi An Pre — * 11880 8% 
ommerſche Pfander. + | 7:2 5 . Jidenburger Looſe . 3, 12% | ——— — 00 de. poth.-Bank . 10 90 %, [-, 
00 ce i 397 1776 Kupotheken- Pfandbriefe. 5 Brünn Auleibe 1855 15 104.20 Kusländiſche Prioritäten. Se une > x 5 11 Wechſel-Cours vom 5. Januar. = 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 32 | 4,20 Danz. Hypoth.⸗Pfandbr. 4. | 99,25 Nuß. Pram. Anl. 1864 8 —. | Goitbard-B 8 8 amb. Commerz. Bank — 5 Amfierdam....| 8 Tg. 3 168.25 = 
do. neue Pfandbr. 3½ | 94,80 | do. do. do. 3½ 9.25 do. do., von 1866 5 — Stalten En C. Fr. 3 102.00 | Hannöverſche Bang .. . 109,80 8½½ do.. 2 on. 3 1012 
Der e. e ee, Mg | he e © man e e e e,, 
uſche . .r . Is oth.- .. 5 25 he 5 2 Bank. A. Ad —— 22 on. 2 ne 
reuhiiche du. 4 1102,00 | Mieininger Snp-Bipbr.. |4 |100,80 Re Bahn 3 | 8190 | Magdbe. Privat-Bank.| 98,10 % Bars 222221188018 1 Er 
Rordd. Grd,-Co,-Piobr. |4 100,90 5 err. Ad eſtb 18 91. Meininger Hupoth.-B. 100,30 — ] Brüſſe l.. 8 Tg. 3 | 8060 85 
ane nee 59 8e, „, r e . TTV 
1 —ͤ—ͤ— 2 * ers 2 K — ei 282 re T. Credit 8 — ——— — 3 
Hefte, gelben e ! , | 
Seller. Bapier-Rente .’ > „ 80.20 UL, IV. Em. 4 2 Aachen Mariann 18 Rt Unser e e 13,20 80. do; ER 10159 — Detersburg. 2 . 3. 8 200.0 
— Eile Rente 47 20.00 pr. Bod. Creö.-Act.- Bk. 4½ 118,28 | Main-Ludwigshafen .. % 116,60 Kastel 8 5 = 103,25 Beau . Boden-Grebit .. 1290 gt Warſchau 8.2 a 
Unser. Pager Ken: 3 | 101.50 | Dr. be hege. % 2 be de eee | 10990 | Breit-Graiemo. 2222-5 | 8920| Eharfpun RoenCred: 10 4 = 
0. lex-Rente. F 1 7 8 5 üdb 1 67.90 Kursk-Charkow es. | 88,40 ii x in me 
5 5 9220| do. do., do |4 1102,50 | Oftpreuf. Gübbahn... 6 ‚40 | Schleicher Banh 
ee be e be e this: . ie , e , 
o. Rente 1883 . - BAG. 80 r 3, Mosko-Gmolensk. .. |5 5 = 
„ 100.80 do. Pr. | Pla] 103, 9-€ 99,75 \ 
a ae BE 100% de. de. de. % 98,10 Stargarb een 2... [4% 101,90 | Brient, ser öl. % 88% . Imperials per 500 Gr = 
Ruff. 2. Drieht- Anleihe | 8 197258 8 W ae 5 4 10100 ro re 25 89.30 5 12 — nos Ser 55 3 ee 3 ar 12550 | a 3 ENTER — — 
— e 1 61,00 ar In. 4 99.20 BE eure, 4 90 regon Railw. Nav. Bos. 8 23,25 | Neufeldk.Metallwaaren.— 4 Fraud ie Sandalen 2 A 8 
olg. Diandbri 3 63,25 | Ruff. Bod.-Cred.-Bfdbr. 5 — Galizier ‚50 | Rorthern-Pacif.-Eif. III. 8 105 Bauverein Paſſage . 69,00 3 elterreſchliche Bankett. 47 25 5 
Italieniſche Rente .... 15 | 91,40 J Ruff. Central- do. 5 ‚75 1 Gotthardbahn +» 61/5 | 143,30 do. do. 15 8,50 Deutſche Baugefellihaft. | 71,50 2½ | Kuſſiſche Banknoten Sen 


» 


nes Knaben wurden hoch er- 
eu 
S. Friedländer und Frau 


eb. Bhilipfohn. 

Zoppol⸗ den 5. Januar 1892. 

Gfätt beſonderer Meldung. 

eute Mittag entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden, unſer lie- 
ber, guter Onkel der Königliche 
Muſikdirektor und erſter Semi. 
narlehrer a. D. (5746 


Georg Szefranski 


im 84, Lebensjahre. 
Oliva, am 5. Januar 1892. a 


Im Namen der Hinterbliebenen. Magdeburger f Stadt» Anleihe 5 


uf 

Die trauernde Nichte 
0 
0.750% 


Rofalie Jakubowska. 
vermittelt bis 8. Januar ſpeſenfrei 


Ernst Poschmann, 


Sonnabend, Vormittags 105795 
Bankgeſchäft. 


Bekanntmachung. 
Brodbänkengaſſe Nr. 37. (871 2 
III. Hölner Domban-Lokterie.\. 


E fer Firmenregiſter iſt 
Heute bei er an Hans Everih 
Nur baares Geld. 2 
Kauptgewinne: Al 75 000, 30 000, 8 


in Magdeburg (Nr. 6 des 
u. * w. 
Ziehung am 18. Februar 1892. 


i ingetragen, daß die 
Begiitere) ‚eingeire x 12 98201 
(569 
Looſe zu 3 Mark 
Porto und Lifte 30 ) 


aufgehoben iſt. 
bei 25 Looſen und mehr mit Rabatt 
359 


urch die glückliche Geburt ei- r eee = we 
D Bampischeornsteine! \ 
* Neubau A: Nengkaturen ohne Betriebsſtörung. Blinableiter. 
Bingen bewährten Systems 
für Bieseiiteine, Kalk, Thonwasren, Cement. 
Keſſel-Einmauerungen ıc. 


Danzig, den J. Januar 1892. 
Königliches Amtsgeriht X. 


Loose: 


Kölner Dombau a 3 Al, 
Antifhlaserei, ganze a 42 M, 
ehntel a 4 M. ; 

man) 


u. D 5 fiehtt 
„Antiicaverei-&ullerie. | . J. Dussault, Köln 
G Looſe 42 M, ! gt 3 ö 


Fünfte! Cooſe 8,40 A, 
Zehntel Cooſe 4,20 Al 


Nach Schluß der Gaifon 


haben wir unſer großes 


Winterlager 


Kindergarderobe für Knaben und 
Mädchen bis 16 Jahren 


wie bekannt in nur beſter Qualität und großartigem 


Total-Ausverkauf ii 


Langgarten 29, 
vis-a-vis der Kirche. 
Dr. Feyerabend, 


prakt. Art. 
Sprechſtunden: Vorm. 8—10. 
ee 


gehre mitte Januar von 
meiner Reife zurück 

RR Alfred Kiebſch, (5715 
pract. Zahn-Arit. 


Bo 
2 


Unterricht 


geſtellt. 
Die Preiſe ſind ganz enorm 
heruntergeſetzt und bietet ſich mit 
dieſer Offerte ein 


in Arte deere erterdlumenſſ ſehr günſtiger Einkauf für ſämmtliche 
H. Dufke, Kinder-Garderobe. 


. 5 il 
zes eh Ahralmsoln & Muraynski, 
2, leid, SE Hinder-Gonfections-Bazar, 


ende und . Bam rer 3 8 
rren u. r * R 
Gran ch, i Special-Geſchäft erſten Ranges, 5 
e 2 Gr. Wollwebergaſſe 2 ; 
Mein Tanzunterricht N gaſſe 2. 
beginnt zen g, 8. d. Mts. Näh. lie 
undegaſſe 69, Eingang Anher- 
ſchmiedegaſſe. (5735 
E. Jachmann. 


E. Hopf, Gummimaarenfabrik, |‘ 
10 Mannauſchegaſſe 10 45 


empfiehlt in großartiger Auswahl zu Fabrihpreiſen: 


Prima ruſſiſche Gummiboots. 


Neparaturwerkſtätte f. Gummihoots u. Wäſchewringmaſchinen. 8 


Klinftl. Zähne, Be Die Reſtbeſtände 
A. Willdorff'ſchen Concursla ers, 


Zangenmarkt 30, im Engliſchen Haufe, 
Zudien, Bugskine, Minze und Gommer-Daletatft 
u - — 0 
erren⸗ und Anaben⸗ Garderobe, Tricotagen, Etter 


ſchmerzloſes Jahnziehen. 
Zeman, Langgaſſe 83, 
am Langgaſſer Thor. 

recht 9—6 Uh 


Girmen, Kragen und Manſchetten, 
werden zu Spottpreiſen in den Stunden 
von 9—1 Uhr Vormittags, 

2—6 Uhr Nachmittags 


Fetten Räucherlachs, 
Prima Elb-Sprotten, cueverkauft. 
8 pro Pfund 50 3, 


feinſte Gothaer 
Cervelatwurſt, 


Pomm. Gänſebrüſte 
in vorzüslicher Qualität empfiehlt 


Max Lindenblatt, 
Velligegeiſtgaſſe 131. (5721 rer 


Landſchinken und 
Näuch er ſpeck 
empfiehlt billigſt > 

E. F. Sontowski. 

Gänſebrüſte und 


Keulen 
empfiehlt 


E. F. Sontowski. 
Ta 


8885 
Ein edler brauner 

Wallach, ö 
5 8 5 alt, angeritten, lte zum H 


C. Herrmann, 
„Schwarzwald bei Skurz. 8 
eleg. vorz. ich. . 


i u 
Thei Hu 


Ein 
damm 12, I ri 75 
Keirathsgeſuch. 


Ein gebildeter älterer Land- 


Gebr. Franz, 95 


n franco. 


u 
m 


see frich marinirt. Aal, ſow. 
Sp ickgänſe, friſch a. d. 
mit er ia 
empf. 
Melzerga fe Nr. 10. 


Billard’s 


werden neu be 
illardartikel er 


ums 
1 en bei 5 

änhengaffe 49 vis d 
großen Krämergaſſe. 


Wächter-Pel 


groß und weit, von guten a 


Stadt- u, Landwirthinnen em ＋ 

Par dencke, Goldſchmiedegaſſe 22. 

Ein „ 

Hofmeiſter, 

der Stellmacher ift und mit land⸗ 

wirthſchaftlichen Maſchinen und 

Geräthen umzugeh. verſt., find. z. 

N ä 25. ra d. J. Stellung eh 

c (9704; 

d-ſowie „as ſtet Ein de in ne Dane ai] 

rod- welches länge j 

vis der verliehen Breitgaſſe 36 bei rt bat, die Behanbl, 
8085 J. Baumann. 


en Mäſche, ſowie feine 
erei ausgezeichnet verſteht, 
weiſt na > (5671 

. Dun, Heil. Geiltgaſſe 99. R 


el, Fraueng. . perfehte wie einfache Lanb-; 
ea 


gearbeitet, 8 ſehr preis- 8 * wirthinnen mit beiten Zeug⸗- 
wert > IteneLaden- r nien . Bein 
3. Baumann, . Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. 


53 cine Kaſſirerin von auswärts 
. Heng g Je une Geſchäft preis. Se längere Jahre thätig, 
— werth zu verkaufen & 3. Dau, Heil. Beiftgaffe 99. 


Kutſcher-Röcke, Wollweberg. 13. e 


Röcke, 
Kutſcher- Mäntel 


it Pelleri » 
"matt he e N 
J. Baumann, 


Breitgafie 36, (56 
2. Haus von te 


. lachten u. Einmachen v At: 
ue Bühnengarderobe zu 20fowie vollft. in 2 . ; 
Opern ſofork zu verkaufen ferfal ren, außerd. eine amel 15 
u eumarht 3. ffür halte Küche und eine ganz 

il. Gelsſchrank m. Stahlpanzer⸗ einfache Kinderfrau. alle mit jehrik 
98 treſor billig zu verkaufen. uten Zeugniſſen. g. Weinacht, 
[Kopf, Matzkauſchegaſſe Nr. 10.1 Brodbänkengaife Nr. 51 ’ 


Langgaſſe 17. 


Bonner Fahnen - Fabrik in Bonn. 


Kaiſer-Transparente.— Wappen 


Olivaer Kloſter-Ciqueur 


aus der Liqueurfabrik 5 


qulius von Götzen, Danzig, 
empfehle ich als das Feinfte vom Feinen, vorräthig in Flaſchen a Mk. 1,50 


und Mk 3, — 


Danzig, 
Langgaſſe Nr. 4. 


Ne 


J. M. Kutschke, 


Zoppot, 
i Geejtrahe Nr. 12. 
IE Delicatefien-, Colonialwaaren⸗, Südfrüchte⸗, Eonferven-, 
Liqueur- und Wein-Handlung. 


un 


R 


Contobücher, 


ſämmtliche Comtoir-utenſilien, 


großes Papiet⸗ und Schreibmaterinlien-Lnger, 5 n Fern en u I Din . 
D 


Druckſachen jeder Art 


in hürzefter Zeit. 


Lonis Loewensohn Nachfolger, 
H. Wien. 


100 elegante Viſitenkarten 75 3 
n ug BTL I 


H. Jost, 


Danzig, 
= SöneDemühte r. 8/86. 
empfiehlt fih zur Anfertigung 
N agerfäſſern und chen, W 
FF erarbeit. 
: ae ter-, Wein- und 
Vackgefäßſe varräl 


Langgasse No. 69. 
Nur noch kurze Zeit 


dauert der Verkauf unſerer 


Damen- u. Kinder- une 


Mäntel. | 


| 


zwiſchen Schul- und Haffnerftraße, 


von Herrn Joh. Ick, offeriren wir 


— Baupläke 


in beliebiger Größe, 


zu billigſten Preiſen. 


Wilh. Werner & Co., 


Comtoir: Danzigerſtraße. 
0 December 1891 


t Gr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs. 
gl aberioal, Herzogl. Fürſtl. Hoflieferant. 


ea Zum 27. Januar, 


Geburtstag Gr. Maleſtät des Kaiſers. 
— — AUMA n Sue . 
Fahnen und Flaggen e ee 


ſehr niedrigen Preiſen, 3. B.: 
Deutſche und preußiſche Adler-Zahnen, 
Deutſche und preußiſche National-Jahnen, 
gebräuchlichſte . r billig berechnet. 


euermerh. 
Nechtzeitiges Eintreſſen ausdrücklich garantirt. 
eichhaltige Cataloge (Feil-Ausgabe 

versenden wir gratis und franco. 


n ER RE 


8 Sete engl. Gaminkohlen, 


Mürfel- und Nupkohlen 


um Kausbedarf, a e zu den billigſten 1 


rei in's Haus und a 


Ludw. Zimmermann Nachf. 


. Beitellungen werden im Ciſengeſchäft Niſchmarkt 20 
und auf dem Kohlenhofe Riiterthor 14/15 ehe er 


Da 


gänzlicher Geſchäftsaufgabe 


Wegen Fortzugs von 


ollen zunächſt die noch in großer Auswahl vorhandenen 


Geſellſchafts- und Ballſtoffe, = 
Blumen und Fächer 


bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe : 
von heute ab vollſtändig ausverkauft werden. 2 
Abgepasste Tüllroben ete. zu jedem annehmbaren Preiſe.“ 


S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe Nr. 79. 


finden noch Stellung bei 


Copir bücher, Copirpreſſen, 


Milchkannengaſſe 27. | 


; thälig, ıje 2 
G70 Calſtrer thätig, in verſchiebenen 


Norſt. Graben 12—14 ., ſind 

jr B 23 

oder Bureau geeignet, zu ver- 

miethen. Beſichtigung von 1 
2 Uhr. 0 


der. —Lampions.— Fackeln. 


für Kaiſers ne 


702 8 
— 


im Gomtoir, 


Entree vom April zu vermiethen. 


mit Angabe des 
Hunter 5467 in d 


Ladenlocal nebſt 


Mohnräumen 


per 1. April cr. Hundegaſſe 36 
zu vermiethen. 


= Näheres dafelbſt im Comtoir. 


d Boden, 
den Garten, 


15 Ap 
antig 


gene 8 


, 


100 eln hal, 


iu den verſchiedenklichſte 5 
zügen, Arrangements d gefickt. 
eldungen werden bis don ers- 
tag, den 7. d. M., Vormi ags 
von 10—12 Uhr, Nachmittags 
von 3—5 Uhr im Bureau des 
Wilhelm - Theaters entgegenge- 


687 


nzig 


im Kaiſerhof. 


Monats- 
a Berfammlung.f 
A Der Vorſtand. 


3 ne 


Danziger Allgemeiner 
2 Gewerbe Verein. 
8 f dente Jaber 1892, 
im geoden Saale des 
ewerbehaufes 


General⸗Verſammlung. 


aaa das: 
Beſchlußfaſſung über die Her- 
gabe weilerer Räume des He» 
werbehauſes zu Schunzwecken. 


Der Vorſtand. 


| 


ar - 


Einige tüchtige 


Schriftſetzer 


A. W. Kafemann, 
Danzig. 


Vurſchenſchafterkneipe. 
onnabend, den 9. Januar er., 
än, Hundegaſſe. 


ebildeter, älterer Herr, ver⸗ſim Bürgerbrä 
heirathet, 3½ Jahre in ei⸗ 
nem größeren Weinhauſe als 


ee #7 Kat 
| Gambrinnshalle, 
Ketterhagergaſſe 3, 
Heute Abend: 
Karpfen in Bier 


in und außer dem Haufe, 


Branchen bewandert, ſucht geeig⸗ 
nete Stellung. 8 
‚Offerten unter 5711 i. d. Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. ik 


Eine gut empfohlene Lehrerin 
wünſcht noch einige Brida 
EN ahhilieitun, zu ext eilen, 


len Dielen Seht 


— 


6% Ganbrinns⸗Halle, 
Weiten Jene ef: 


Wurſtpicknich, 


Grütz-, ee Leber- 


heitanrant N. Penguftt, 
Junker aſſe 3, Dominikanerplat 
eden Donnerſtag: 


Familien Concert, 
ührt v. Wolff 

ass e Gl 

NB. Empfehle Grünkohl mit 

68ʃʃJ Rauchfleich. (5750 
Morgen Abend: 

Blut- u. Leberwurſt, 
eigenes Jabrihat. (5739 

Thimm, 
1. Damm Nr. 7. 


Die . des dm Prof. Fleundſchafflicher Garten, 


Höcherl-Bräu-Special- 
Ausihank, 
Mittwoch, den 6. Januar, 


24 Groß. bisbein⸗Eſſen. 


. Anfang 8 Uhr, 
Eintritt feel. (5592 


Fritz Hillmann. 


— 
— 


den dene 


Direction: Hugo Meyer. 
-| Donnerftag, Abends 7½ Uhr: 


We 
5 Nünſtl.⸗ Spetiglität-⸗Vorſt 
mit neuem Programm. 


Voranzeige! Boranzeige! 
Sonnabend, den 9. Januar 1892, 


1. Großer öffentlicher 
Maskenball 


immer, beſond. z. Comtoir 


bis 
718 


Danzig. 


= 


5 Stube 
1. April 3, ver 
kunft daſelbſt. 


1 ge eingeiretener kleiner 

dispofilion der Signorſna Sran- 
gesching Prepoſti findet die für 
Donnerſtag, den 7, d. Mis. an⸗ 
gekündigte Gaſtvorſteſlung 

La Traviata 

erſt Sonnabend, den 9. Ja- 
nuar er, ſtatt. Die zu Donners- 
tag bereits vorgemerkten Billets 


ſtattet. 
A. W. Kafemann. 


Neufahrwaſſer, 
Kafenſtra 


Pohnung icht Garten 


ver 1. April oder sofort u ver- behalten ihre Gilli heit für Gann- 


miethen. Näheres Hundegaſſe 36j abend, den 9. d. Mies. 
— Sie Zenn kigag: Bei ermäßigten Prei- 


. 5 * . 3 
. Langgaſſe iſt die 1. Etage, Freitag: Im Abonnement. So- 
135 befiehend aus zwei Zimmern nebſtf doms Ende, Drama v. Su- 


dermann. 
Sn an ache von 
um 1. April 1892 wird in tanorina Sranceschina Pre- 
3 guter Gegend eine Wohnung _volli, Es Lraviata, Oper. 
on z Zimmern, Cabinet, Mädchen- Für die. Suppenfüche gingen 
elaß und Zubehör von einer beim Comité ferner ein: Don 
erwittweten Dame g. [Herrn Dr. Wallenberg ſen. 50 M. 
—ͤ— — — — — j—v—ͤ—H 


Druck und Verlag 
von A, W. Kafemann in Danzig. 


Näheres daſelbſt 3. Etage. 


